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Wir laden Sie beim Gmoabladl 
weiter herzlich zum Mitmachen 
ein: Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Bilder, Anzeigen, An-
regungen für Themen, Rezep-
te, die Sie den Bischofsmaisern 
verraten, und weitere Ideen. 
Antworten auf Fragen rund ums 
Gemeindeblatt gibt´s bei Bür-
germeister Walter Nirschl unter 
Tel. 9404-13 oder bei Susan-
ne Ebner, Tel. 0171/1941255. 
Bitte schicken Sie Ihre Daten 
per Mail bis zum Redaktions-
schluss, gekennzeichnet mit 
dem Namen des Autors, an: 
info@thexterei.de.
Später eingesandte Beiträge 
werden nicht berücksichtigt.     
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

wo ist das erste Halbjahr hinge-
kommen? Der Sommer erreicht 
seinen Höhepunkt und neigt 
sich schon wieder mehr dem 
Herbst zu.
Unsere Hirmo-Kirwa leitet die 
große Festzeit in unserer Ge-
meinde ein. Ein wunderschönes 
Fest war der Musikantentag am 
2. Juli. Mein Dank gilt hier den 
beiden Hauptorganisatoren In-
grid und Hermann Hupf, die mit 
Kulturausschuss, Tourismus-
büro, Feuerwehr Bischofsmais, 
Trachtenverein Hirmonstaler 
und dem Förderverein Schule 
ein unvergessliches Musik-
erlebnis in unserem Kurpark 
ermöglichten. Viele Musiker 
erwiesen Ingrid und Hermann 
Hupf die Ehre  und  revanchier-
ten sich für das hervorragen-
de Engagement der beiden 
bestens. Mit solchen Veran-
staltungen wird der Name Bi-
schofsmais weit über die Land-
kreisgrenzen hinaus  bekannt. 
Liebe Ingrid, lieber Hermann, 
nochmals danke dafür. Alle Ver-
anstaltungen in der Gemeinde 
sind für mich und sicher auch 
für viele andere Menschen 
eine willkommene Abwechs-

lung im Alltag. Die Arbeit in der 
Gemeinde macht Spaß,  und 
ich freue mich über kleine und 
große Ziele, die wir gemeinsam 
für unsere Gemeinschaft er-
reichen. Die Erschließung der 
Gewerbegebietserweiterung 
ist mittlerweile abgeschlossen. 
Die Firma Heizungsbau Kölbl 
hat ihr neues Firmengebäude 
im Erweiterungsgebiet erstellt, 
Anfragen für die restlichen 
Grundstücke liegen bereits vor. 
Ich hoffe hier auf weitere Fir-
menansiedlungen, die Arbeits- 
und Ausbildungsplätze bringen 
und sichern.
Einige Projekte sind bereits 
wieder in der Vorbereitung, wie 
z.B. auf der Oberbreitenau, wo 
das Potenzial aus der Vergan-
genheit und der Gegenwart 
für den Tourismus genutzt und 
ausgebaut werden soll. Im Mo-
ment werden hier die Förder-
möglichkeiten zur Umsetzung 
abgeklärt. Näheres dazu in der 
nächsten Ausgabe.
Leider haben sich bei den 
letzten beiden Ausschreibun-
gen Probleme ergeben und es 
konnte keine Vergabe gemacht 
werden. Die Projekte werden 
neu ausgeschrieben und ich 
hoffe, dass es dann keine Ver-
zögerungen mehr geben wird. 

Die Bauzeiten können sich da-
durch aber durchaus noch ins 
Jahr 2018 verschieben.
Ich freue mich auf meinen Ur-
laub, der am 26. August beginnt 
und am 17. September endet. 
In dieser Zeit werden mich mei-
ne beiden Stellvertreter Helmut 
Plenk und Josef Pledl bestens 
vertreten.
Für die Schülerinnen und 
Schüler beginnen die Ferien. 
Für die Schulabgänger startet 
ein neuer Lebensabschnitt mit 
Ausbildung und Studium. Ich 
wünsche allen schöne und er-
holsame Ferien, einen guten 
Start ins Berufsleben oder Stu-
dium. Vergesst eure Wurzeln 
und die Heimat nicht, wenn 
ihr alle in den neuen Lebens-
abschnitt startet und vielleicht 
auch das Elternhaus für einige 
Zeit verlassen müsst. 
Ich wünsche Euch, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, 
eine schöne Sommer- und Feri-
enzeit, erholsame Urlaubstage 
und weiterhin ein gutes Mitein-
ander. Vielleicht sehen wir uns 
auf einer unserer zahlreichen 
Veranstaltungen. 

Herzlichst, Euer
               Walter Nirschl,              

       1. Bürgermeister

Grüß Gott ...
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Sieben Babys und drei Hochzeiten 
gab´s in der Gemeinde Bischofsmais
Geburten:
• Triendl Johanna, geb. 11. Mai; 
Eltern: Nicole und Michael
Triendl, Seiboldsried v.W.
• Goedecke Valentin, geb. 27. 
Mai; Eltern: Sabrina und Jan-Si-
las Goedecke, Fahrnbach
• Brunner Kilian Georg, geb. 
7. Juni; Eltern: Johanna Brun-
ner-Rinke und Matthias Brunner, 
Bischofsmais
• Hölzl Simon Josef, geb. 13. 
Juni; Eltern: Christine Hölzl, 
Langbruck, und Lothar Biebl, 
Kollnburg
• Fedyczkowski Raffael Ma-
teusz, geb. 16. Juni; Eltern: Bi-
anca und Mateusz Fedyczkows-
ki, Scheibe
• Brunnbauer Lena, geb. 16. 

Juni; Eltern: Tanja Brunnbauer 
und Josef Dankesreiter, Habi-
schried
• Loibl Katharina Theresa, geb. 
6. Juli; Eltern: Corinna und Mi-
chael Loibl, Langbruck

Eheschließungen:
• Manuel Ertl, Bischofsmais, und 
Natalie Weininger, Bischofs-
mais, Eheschl. am 2. Juni in 
Dürrwies
• Stefan Haslbeck, Deggendorf, 
und Tanja Ranzinger, Deggen-
dorf, Eheschl. am 17. Juni in 
Dürrwies
• Alexander Wurzer, Bischofs-
mais, und Lisa Pointinger, Bi-
schofsmais, Eheschl. am 7. Juli 
in Bischofsmais

Die Gemeinde informiert

Nachdem ja bereits 2016 eine 
Auszubildende zur Verwal-
tungsfachangestellten einge-
stellt worden ist, möchten ich 
und der Gemeinderat auch für 
2018 eine weitere Ausbildungs-
stelle ausschreiben.
Dieser Ausbildungsberuf ist 
sehr abwechslungsreich und 
verantwortungsvoll.  Eine Über-
nahme nach der bestandenen 

Ausbildung ist möglich und 
auch gewünscht.
Die Ausschreibung mit dem ge-
forderten Profil für diese Ausbil-
dungsstelle wird im September/
Oktober in der Passauer Neuen 
Presse  erscheinen. Für Rück-
fragen stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Walter Nirschl,
1. Bürgermeister

Gemeinde bietet 2018 wieder einen
Ausbildungsplatz in der Verwaltung an

Gefundenes
Beim Fundamt der Gemeinde 
warten folgende Gegenstän-
de auf die Abholung: einzelner 
Schlüssel, kleiner Schlüssel-
bund, Bargeld, Herrenfahrrad, 
Ring, Ehering, Handy-Akku,  
Schirm-Mütze (Bader-Haus),  
Fahrradhandschuhe, Kinder-
schuh, Handy, Beutel mit Fahr-
radhelm und Handschuhen. 

In der Tourist-Info gibt´s ab sofort die 
neuen Fahrpläne für die ganze Region
Sowohl das Fahrplangeheft für 
die gesamte Region des Bay-
erwald-Tickets als auch die 
neuen Fahrpläne der Rufbusse 
im Landkreis liegen seit dieser 
Woche in der Tourist-Info aus. 
Interessierte Bürger können 
sich die Fahrpläne gerne bei 
uns abholen. Genaue Erläu-
terungen der Pläne und Tipps 
zur Planung von Touren gibt´s 
ebenfalls in der Tourist-Info. 

Hinweis zum 
Trie-Friedhof
Die Gemeindeverwaltung weist 
darauf hin, dass Grabeinfas-
sungen am Friedhof an der Trie 
in Bischofsmais grundsätzlich 
höhengleich mit dem Mutterbo-
den herzustellen sind. Bei einer 
Überprüfung wurde festgestellt, 
dass sich nicht alle Grabnut-
zungsberechtigten an diese 
Vorgabe der gemeindlichen 
Friedhofssatzung halten. 
Für den gemeindlichen Bauhof 
ist es sehr schwierig bei den 
Mäharbeiten auf jede einzel-
ne Grabeinfassung achten zu 
müssen. Die Gemeinde kann 
auch keine Haftung überneh-
men, wenn bei Pflegearbeiten 
nicht ebenerdig hergestellte 
Grab-Einfassungen beschädigt 
werden, da diese den Festset-
zungen nach § 22 der gemeind-
lichen Friedhofssatzung wider-
sprechen.
Die Grabnutzungsberechtig-
ten werden eindringlich gebe-
ten, ihre Grabeinfassungen zu 
überprüfen und ggf. für Abhilfe 
zu sorgen. Oft hilft schon eine 
geringe Angleichung mit Erd- 
oder Humusmaterial. Bei zu 
hoch gesetzten Einfassungen 
wird man aber um eine Behe-
bung (meist durch eine Fachfir-
ma) nicht herumkommen.

Gemeinde Bischofsmais
Walter Nirschl,

1. Bürgermeister



Die Gemeinde informiert
Tourist-Info hat für 2018 viel vor - Kurpark hat Zehnjähriges
Im kommenden Jahr stehen in 
der Gemeinde Bischofsmais 
verschiedene Jubiläen an. Zum 
einen wird der Kurpark dann 
schon zehn Jahre alt/jung. Wie 
schnell die Zeit doch vergeht, 
wenn man zurückdenkt, wie  
damals die Freunde aus Unge-
nach die tolle musikalische Auf-
führung inszenierten.
Für 2018 hat sich die Tourist-In-
fo zu diesem Jubiläum einiges 
vorgenommen. Möglicherweise 
Mitte bis Anfang Juli findet wie-
der ein Bürgerfest der Bischofs-
maiser Vereine im Kurpark 
statt. Die Vereine werden dazu 
bereits in den kommenden Wo-
chen zu einer Vorbesprechung 
eingeladen. Weiterhin versucht 
man für die „Sommerzeit“ von 
April bis Oktober eine „Stroh-
ballen-Ritterburg“ für verschie-
dene Aktivitäten aufzubauen. 

Auf einer Fläche von 10 x 12 
Meter (Rasenplatz am Eingang 
des Kurpark) sollte dann eine 
aus Strohballen erbaute Burg 
für die Kinder „Spielraum“ bie-
ten.
Für den Herbst 2018 wurden 
bereits Gespräche über eine 
Gartenausstellung geführt, die 
dann Gartenliebhaber nach 
Bischofsmais locken soll. Die 
Pfarrei wird 2018 125-jähriges 

Jubiläum feiern. Der Termin 
wird demnächst bekanntgege-
ben. Ein wichtiger Termin für 
2018 ist bereits bekannt: Das 
Rock-the-hill-Festival findet 
vom 8. bis 10. Juli 2018 statt.
Im Bild der neue Bilderrahmen 
am Wackelstein mit einem herr-
lichen Ausblick auf Bischofs-
mais. Ein großes Dankeschön 
an den Bauhof!
                            Max Englram
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Die Gemeinde informiert

Gemeinde will das Bergdorf Oberbreitenau wieder beleben
Was in den Jahren 1997 bis 
1999 bereits in kleineren Schrit-
ten erfolgt ist, soll nun noch-
mals erfolgen. Die Gemeinde 
will wieder mehr Leben auf die 
„Broatnau“ bringen, wie die Bi-
schofsmaiser zur Oberbreite-
nau sagen. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
und Tourist-Info-Leiter Max 
Englram konnten erste gute 
Gespräche über eine Förde-
rung der geplanten Maßnah-
men führen. Eine Zusammen-
arbeit mit dem Forst und der 
Waldvereinssektion Bischofs-
mais ist vorausgesetzt, wenn in 
der „Leader-Förderung“ staatli-
che Gelder beantragt werden. 
Selbst bei der Stadt Deggen-
dorf ist man vorstellig gewor-

den und konnte die zu einer 
Zusammenarbeit gewinnen. 
Einigen Bischofsmaisern ist die 
Oberbreitenau auch ein per-
sönliches Anliegen, stammen 
doch die Vorfahren von dort 
oben ab. Diese interessierten 
Bürger können sich alsbald mit-
einbringen.
Auch der Umstand, dass ein 
neues Pächter-Ehepaar das 
Landshuter Haus bewirtschaf-
tet, hilft bei der zukünftigen 
Maßnahme. Die Gemeinde 
plant das Umfeld der noch ver-
bliebenen Ruinen wieder frei-
zuschneiden. Viele Themen 
auf der Oberbreitenau wie Flur-
namen oder weitere spezielle 
Vorhaben sollen auf Tafeln er-
klärt werden und mittels eines 

Oberbreitenauer Dorfweges 
oder Rundweges dann Infor-
mationen geben.
Die Zuwege von der Rusel oder 
auch von Grafling und vor allem 
von Habischried und Bischofs-
mais aus sollen ebenfalls neu 
markiert werden. Die einzelnen 
Ruinen versucht man durch 
bauliche Maßnahmen besser 
zu erhalten.
Und als besondere Maßnahme 
wird sogar versucht, ein ehe-
maliges Bauernhaus dort oben 
wieder aufzubauen, vorausge-
setzt die Finanzierung und die 
Planung gelingen. Im Bild die 
Umrisse des ehemaligen „Holz-
bauern-Hofes“ gleich neben 
dem Landshuter Haus.                            
                             Max Englram
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Neues von den Senioren

Beim gemeinsamen Senioren-
nachmittag von Pfarrei und Ge-
meinde trafen sich Ende Juni 
viele Interessierte im  Pfarrsaal 
in Bischofsmais. Emma Roth-
hammer und Aloisia Pledl be-
grüßten die Gäste. 
Die Damen vom Pfarrgemein-
derat und Seniorenbeirat bewir-
teten die Senioren mit selbstge-
backenen Kuchen und Kaffee. 
Anschließend führte Franz 

Füller Filme aus der Vergan-
genheit aus seiner Sammlung 
vor. Feste und Jubiäen aus 
dem Gemeindeleben, wie St. 
Hermann-Ritt, Heimatfest usw. 
ließen bei den Anwesenden Er-
innerungen aufkommen.
Aber auch die kirchlichen Fest-
tage wie Fronleichnamsprozes-
sion oder Pfarrjubiläum wurden 
gezeigt. Am Ende gehörten 
noch die Aufnahmen des  Fuß-

ballspiels  zwischen Gemeinde-
rat und Pfarrei 1976 zum Pro-
gramm. So manch Anwesende 
erkannten sich auf der Lein-
wand und erinnerten sich an 
die vergangenen Zeiten.
Am Schluss bedankten sich 
Emma Rothhammer und Aloi-
sia Pledl bei Franz Füller mit ei-
nem Geschenk, ein herzliches 
Danke gab es auch für die Hel-
ferinnen.  

Filme aus vergangener Zeit für die Bischofsmaiser Senioren

Beim nächsten Ausflug geht´s im Herbst auf den Arber
Liebe Seniorinnen
und Senioren!

Am Mittwoch, 20. September,  
fahren wir zum Großen Arber. 
Mit dem Bus geht´s um 12 
Uhr ab Rathausplatz Bischofs-
maisr zur Talstation, dann mit 
der Gondelbahn zum Gipfel. 
Dort ist ein Aufenthalt bis ca. 
15 Uhr geplant, anschließend 
fahren wir wieder mit der Gon-
del talwärts und mit dem Bus 

zurück nach Bischofsmais. Am 
Arber besteht Einkehrmöglich-
keit. Wer noch fit ist, kann auch 
ganz zum Gipfel wandern. Bei 
Interesse bitte unter Tel. 1423 
anmelden.
Zum Thema „Vermeidung von 
Hauseinbrüchen sowie Fahr-
sicherheit im Alter“ wird Franz 
Gröller von der Polizeistati-
on Regen am 18. Oktober im 
Gasthaus Hollmayr referie-
ren. Sicher sind diese Themen 

nicht nur für die Senioren in-
teressant. Beginn: 14 Uhr. Wir 
wünschen allen einen schönen 
Sommerausklang, angeneh-
me Stunden und Unterhaltung 
beim Heimatfest, bei der St. 
Hermann-Kirchweih und den 
sonstigen Veranstaltungen in  
der Gemeinde.

       Seniorenbeirat und
       Aloisia Pledl, 
        Seniorenbeauftragte8



Vor kurzem machten sich 27 
Senioren aus der Gemeinde 
Bischofsmais mit der Senioren-
beauftragten Aloisia Pledl mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln auf 
den Weg nach Viechtach.
Los ging es mit dem Linien-
bus von Bischofsmais bis zum 
Bahnhof nach Regen. Mit der 
Waldbahn fuhr die Gruppe 
nach Gotteszell, dort wurde 
umgestiegen in die neue Wald-
bahnlinie 4 nach Viechtach. 
Beeindruckt vom Reiz der Stre-
cke entlang des Regens  kam 
man am Bahnhof Viechtach an. 
Dort wurde die Gruppe von Dr. 
Wolfgang Schlüter, dem Vor-
sitzenden des Vereins „Go-Vit“ 
(Verein zur Förderung nachhal-
tiger Mobilität) und seiner Frau 
Brigitta Schlüter, begrüßt. Die-
se begleitete einige Personen 
zum Stadtbus und fuhr mit ih-

nen zum Stadtplatz, während 
die anderen Senioren sich zu 
Fuß durch den Schellerer-Park 
auf den Weg zur Innenstadt 
machten. Nach einem kurzen 
Rundgang über den Stadtplatz 
mit Blick auf das Alte Rathaus 
wurde im Cafe Laumer einge-
kehrt, wo man sich Kaffee, Ku-
chen oder ein Eis gut schme-
cken ließ. Gestärkt konnte 

man im Anschluss die schöne 
Stadtpfarrkirche St. Augustinus 
besuchen, von der die Gäste 
sehr beeindruckt waren. Wie-
derum mit dem öffentlichen 
Nahverkehr wurde die Rück-
reise angetreten. Aloisia Pledl 
bedankte sich mit einem Holun-
dergeschenk für die Unterstüt-
zung durch die Go-Vit-Mitglie-
der.         Dr. Wolfgang Schlüter

Neues von den Senioren
Ein schöner Ausflug nach Viechtach mit Bus und Bahn
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Rezept des Monats

Hermine Zellner aus Hoch-
bruck hat das Rezept für eine 
erfrischende Sommertorte 
verraten. Lassen Sie sich die 
Beeren-Sahne-Torte schme-
cken!

Zutaten für den Teig:
4 Eier, 4 EL Wasser, 150 g 
Zucker, 1 Pck. Vanillezucker, 
150 g  Mehl, ½ Pck. Backpul-
ver
Zutaten Füllung:
500 g Beerenmischung, 125 
g Zucker, ½ l Sahne, 3 Pck. 
Sahnesteif, 3 EL Zitronensaft, 
2 Pck. Vanillezucker, 1 Pck. 
roter Tortenguß

Zubereitung: 
Eier trennen und Eiweiß steif 
schlagen. Eigelb, Wasser, Zu-

cker und Vanillezucker schau-
mig rühren. Eischnee unter-
heben. Mehl und Backpulver 
gesiebt dazugeben und ver-
mischen. Ca. 30 Minuten bei 
175° backen. 
Die Beerenmischung mit Zu-
cker vermischen und ziehen 
lassen, dabei den Saft auf-
fangen. Sahne mit Sahnesteif 
und Vanillezucker steif schla-
gen. Die Beeren unter die 

Sahne heben. Den Tortenbo-
den einmal durchschneiden 
und befüllen.
Den abgetropften Saft der 
Früchte mit Zitronensaft und 
Wasser auf 1/4 Liter auffüllen. 
Tortenguss zubereiten und 
über die Torte geben.
Nach Belieben kann diese mit 
Beeren und Sahne noch ver-
ziert werden.  
                 Petra Kronschnabl

Fruchtige Sommer-Erfrischung: die Beeren-Sahne-Torte
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Größere Veranstaltungen



Größere Veranstaltungen
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Größere Veranstaltungen



Größere Veranstaltungen
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Bei sonnigem Wetter trafen 
sich Mütter, Kinder und Kin-
dergartenpersonal am Trie-
parkplatz zur gemeinsamen 
Wanderung nach St. Hermann. 

Dort feierte man mit Liedern, 
Fürbitten und einer Lesung 
miteinander eine Maiandacht. 
Im Anschluss daran trugen die 
Kinder Muttertagsgedichte vor 

und überreichten ihren Mamas 
ein Geschenk. Zum Ausklang 
der Feier durften sich alle Kin-
der über ein Eis freuen.
                             Ramona Kroner

Die Kleinsten überraschten ihre Mamas in der Maiandacht

Entdecken und Erleben im Kindergarten

Gemeinsam mit dem Eltern-
beirat führte der Bischofsmai-
ser Kindergarten die Aktion 
„Gesundes Frühstück“ durch. 
Seitens der Eltern gab es rege 
Beteiligung - sei es durch Es-
sensspenden oder durch die 
Mithilfe beim Herrichten der 
verschiedenen Frühstückszuta-
ten. Bereits am Tag zuvor
backte das Kindergartenper-
sonal mit den Kindern frisches 
Brot. Im Restaurant des Kinder-
gartens konnten sich dann die 
Zwei- bis Sechsjährigen das 
Frühstück in aller Ruhe schme-
cken lassen. Aktion
gelungen! 

Ramona Kroner

Ein gesundes Frühstück zum Start in den Kindergartentag
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Anzeige
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Die Kinder des St. Hermann 
Kindergartens Bischofsmais 
machten sich samt ihren Eltern 
und dem Kindergartenpersonal 
bei besten Wetterbedingungen 
zum Familienausflug ins Haus 
zur Wildnis in Ludwigsthal auf.
Gemeinsam startete man von
Regen aus mit der Waldbahn 
zur Haltestation nahe des Aus-
flugszieles. Von dort nahm die
Gruppe den langen Weg vorbei 
an der Steinzeithöhle, an Wild-

pferd- und Urrindgehege, Rich-
tung Wolfsgehege zum Besu-

cherzentrum Haus zur Wildnis. 
Dort angekommen stärkte sich 

die Gruppe mit Brotzeit, Kaffee 
und Kuchen und natürlich mit 
Eis für die Kinder. Nachdem 
die Kinder das Haus sowie die 
Umgebung ausgiebig erkundet 
hatten, nahm man den kurzen 
Weg, vorbei am Luchsgehege, 
Richtung Station Waldbahn.
Erschöpft, voller positiver Ein-
drücke ging es anschließend 
wieder Richtung Heimat Bi-
schofsmais.
                        Ramona Kroner

Entdecken und Erleben im Kindergarten

Spannender Ausflug für die Kinder ins Haus zur Wildnis

Vorbei an 
Wildpferden und 

Urrindern



Entdecken und Erleben in der Schule
Beim Maifest wurde die Schule für alle zum „Frühlingshaus“
Die Aula des Bischofsmaiser 
Schulhauses verwandelte sich 
für das Maifest der Schule in 
ein regelrechtes Frühlingshaus. 
Wie im Frühlingsgedicht von 
Eduard Mörike beschrieben, 
zog sich ein blaues Frühlings-
band durch die Aula. Von Schü-
lern gebastelte Blumenschnitte 
und Bilder mit Frühlingsmotiven 
ließen den Frühling aufblühen. 
Die ganze Schulfamilie, Kin-
der, Kollegium, Elternbeirat und 
Förderverein trugen zum Gelin-
gen des Maifestes bei.
Als Musiker, Tänzer, Sänger, 
Moderatoren und Schauspie-
ler auf der Bühne erhielten die 
Schüler immer wieder viel Ap-
plaus für ihre gelungenen Dar-
bietungen und machten das 
eineinhalbstündige Programm 
ohne Pause kurzweilig. Für die 
erkrankte Schulleiterin Annette 
Partheter begrüßte Fachober-
lehrerin Birgit Weber die vielen 
Eltern und  Gäste, unter ihnen 
Bürgermeister Walter Nirschl, 
einige Gemeinderäte, den frü-
heren Bürgermeister Edgar 
Stecher, Regina Maller aus 
der Pfarrei, die früheren Rekto-
ren Konrad Stündler und Josef 
Weinhuber sowie einige ehe-
malige Lehrkräfte.
Das bunt gemischte Bühnen-
programm war abwechslungs-
reich und ließ auch die Kinder 
staunen und aufmerksam zu-
hören. Den rhythmischen Auf-
takt machten die Klassen 3a 
und 3b gemeinsam mit den 
Partnerschülern der Christo-
phorusschule Schweinhütt auf 
ihren selbst gebastelten und 
mit Frühlingsmotiven verzierten 
Trommeln unter Anleitung von 
Birgit Weber und Lehrer Mirko 
Fratzel. Takt- und Rhythmus-
gefühl zeigten die Trommler 
auch bei der Begleitung des fol-

genden Sonnenliedes „Danke 
liebe Sonne, dass du so ewig 
scheinst“ passend zum Son-
nenschullogo.
Die Schauspieler der Schul-
spielgruppe unter Leitung von 
Anita Braun-Mannl stellten bei 
der Komödie „Der verschluck-
te Buchstabe“ auch örtliche 
Prominenz wie Bürgermeister 
Nirschl und Doktor Hofmann 
dar. Ratlos waren alle, weil 
Kasperl wegen verschluckter 
Buchstaben arge Sprachpro-
bleme bekam. Schließlich half 
ein hochrangiges Ärzteteam. 
Bei einer gelungenen Not-OP 
wurden nicht nur die Buchsta-
ben, sondern auch der geklau-
te Frosch Froggy aus dem Hals 
entfernt.

Die 1. Klasse brachte beim 
Tanzlied „Kikeriki“ mit ihrer Leh-
rerin Ulla Thann munteren Ge-
sang und viel Bewegung auf die 
Bühne, ebenso einige Kinder 
der zweiten und vierten Klassen 
beim Gummitwist. Lehramtsan-
wärterin Julia Wittenzellner be-
grüßte mit den dritten Klassen 
den Frühling auf Englisch mit 
dem Lied „I like the flowers“. 
Treffend leiteten Kinder der 
zweiten Klasse zu den einzel-
nen Beiträgen über und mo-
derierten so das Programm. 
Den Abschluss bildete schließ-
lich der Vortrag des Gedichtes 
„Frühling“ von Eduard Mörike. 

Text: Heinrich König
Fotos: Angelika Kopp 19



Entdecken und Erleben in der Schule

Die kleinen Künstler zauberten den Frühling auf die Leinwand
„Bischofsmais kann stolz auf so 
viele Nachwuchskünstler sein!“ 
hörte man die Besucher der 
Vernissage in der Schulaula 
und im Innenhof. Die Kinder der 
Partnerklassen 3a und 3b zeig-
ten ihre im Kunstunterricht ent-
standenen Bilder im Rahmen 
des Maifestes der Grundschu-
le, zu dem viele interessierte 
Besucher gekommen waren.
Angeregt und organisiert hatten 
dieses Kunstprojekt Fachlehre-
rin Birgit Weber und Kooperati-
onslehrerin Angelika Kopp von 
der Christophorus-Schule in 
Schweinhütt. Als Einstieg wähl-
te Fachlehrerin Birgit Weber im 
Unterricht das Gedicht „Früh-
ling“ von Eduard Mörike. Die 
jungen Künstler experimentier-
ten eifrig mit Frühlingsfarben 
und Formen, bevor es daran 
ging, seinen eigenen Künstler-
arbeitsplatz einzurichten. Nach 
einer kurzen Erprobungsphase 
ging es schnell an die große 
Leinwand. Die Frühlingsmotive 
fielen ganz unterschiedlich aus, 
mal abstrakt mit Mustern und 
Formen in der Collagetechnik, 
mal gegenständlich mit Blu-
men, blühenden Bäumen und 

Tieren. Am Ende entstanden 
farbenfrohe Bilder, die bereits 
wenige Tage vor dem Mai-
fest dem Publikum präsentiert 
wurden. Kooperationslehrerin 
Angelika Kopp hatte am Tag 
der offenen Tür an der Chris-
tophorus-Schule die Bilder 
ausgestellt, was bereits viel 
Bewunderung hervorrief. An-
geregt wurde das Kunstprojekt 
auch von der Konrektorin der 
Christophorus-Schule, Micha-
ela Winklbauer. Sie beantrag-
te bei der Regierung von Nie-
derbayern Kooperationsmittel 
für dieses Inklusionsprojekt. 
Mit diesen Geldern konnten 
die Leinwände und Farben fi-
nanziert werden. Über dieses 
Projekt freuten sich besonders 
auch die Eltern. Anschließend 
an das Maifest hatten sie die 

Möglichkeit, das Bild durch eine 
Spende zu erwerben. Dies wur-
de rege angenommen, so dass 
am Ende alle Bilder verkauft 
wurden. Der Erlös aus dem Bil-
derverkauf kommt dem Förder-
verein und dem Elternbeirat der 
Schule zugute. 
Sogleich gab es für alle Grund-
schüler beim Maifest eine 
Riesenüberraschung: Die El-
ternvertretungen hatten als 
Geschenk  zehn neue Tablets 
für den Unterricht dabei. För-
dervereinsvorsitzende Bettina 
Weiherer bedankte sich bei den 
Firmen in der Gemeinde für die 
Unterstützung bei der Weih-
nachtstombola, bei allen Mit-
gliedern des Fördervereins und 
bei sämtlichen Eltern, die die 
Aktionen immer unterstützen. 
Der Elternbeirat mit ihrer Vor-
sitzenden Birgit Kronschnabl 
hatte wieder gekonnt bei der 
Vernissage und dem Maifest 
die Bewirtung übernommen. 
Besonders gelobt wurde Haus-
meister Adolf Dankesreiter, der 
aus Holz eine Aufbewahrungs-
box für die Tablets schreinerte.

Text: Annette Partheter
Fotos: Angelika Kopp20
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Die Zuhörer mussten nicht über 
die Holzleiter in den Dachbo-
den des Baderhauses, um dort 
einem musikalischen Vortrag 
zur Liebe und zum Fensterln 
beizuwohnen.
Die Veranstaltung war gut be-
sucht, es kamen auch etliche 
Gäste, die zum ersten Mal im 
Baderhaus waren. Ingrid und 
Hermann Hupf zogen ein po-
sitives Resumee. Ihnen war es 
zu verdanken, dass man im Ba-
derhaus keinen herkömmlichen 
Gesangsabend und auch kei-
nen alltäglichen Vortrag hörte.
Ingrid Hupf hatte noch dazu 
das Baderhaus passend ge-
schmückt, im Aufgang oder 
auch im Dachboden, Selbstge-
backenes in Herzchenform gab 
es noch dazu. Dafür bekam 
Ingrid auch viel Applaus am 
Schluss der Veranstaltung.
Mit auf der Bühne waren die 
Geschwister Binder aus March, 
frisch gekürte Jugendfinkgewin-
ner, die musikalisch und auch 
mit Gesangsstücken überzeug-
ten. Josef Schöpf, fast schon 

Stammgast im Baderhaus, er-
zählte zwischendurch Witze 
und allerlei Geschichten zum 
Fensterln, man meinte gar, er 
hätte sie alle selber erlebt.
Die Nickl-Deandln Ingrid Hupf 
und ihre Schwester Irmgard 
Nickl bereicherten den Abend 
mit ihren Liedern, auch Her-
mann und Ingrid Hupf spielten 
auf und sangen einige Volks-
weisen. Und Robert Bauer, 
Bürgermeister der Gemein-
de Schaufling, führte mit wohl 
ausgesuchten Verserl und ei-

ner  charmanten Stimme durch 
den Abend, passender hätte es 
nicht sein können.
Der Kulturausschuss-Vorsit-
zende Franz Hollmayr lobte das 
Engagement seiner Mitstreiter 
und freute sich, dass die neue 
Bestuhlung im Baderhaus mit 
Tischen viel besser bei den 
Gästen ankommt. Ein Vergelt´s 
Gott seinerseits gab es für die 
Ideengeberin Ingrid Hupf und 
die Mitwirkenden den Abends.

 Text: Max Englram
Foto: Schöpf

Ein aktuelles Thema zum Nach-
denken über Fluchtursachen 
und Flüchtlinge wurde den Be-
suchern eines Vortrages von 
Reiner Karsch im Baderhaus 
geboten.
Die damit verbundenen Fra-
gen und Ängste könnten bei-
spielsweise aus der Sicht eines 
Geistlichen oder eines Rechts-
anwaltes ganz unterschiedlich 
gestellt und beantwortet wer-
den. 
Die Geschichte der Erde zei-
ge, dass Wanderbewegungen 
eine regelmäßige Erscheinung 
sind. Wegen der Plattentekto-
nik wandern ganze Kontinen-

te, und Pflanzengesellschaften 
müssen bei Klimaveränderun-
gen wandern. Die Menschen 
brauchten zur Besiedelung der 
Erde, von Zentralafrika aus, 
etwa 200.000 Jahre. Spätes-
tens seit den Erkenntnissen 
von Charles Darwin im 19. 
Jahrhundert seien Vergleiche 
im Verhalten von Mensch und 
Tier zulässig. Auf der Suche 
nach günstigen Lebensbedin-
gungen gibt es kaum Unter-
schiede. Nahrung, Sicherheit 
vor Verfolgung und die Vermei-
dung von genetischer Verar-
mung sind bei Tieren wie bei 
Menschen das Fundament der 

Arterhaltung. Regelmäßig wür-
den sich die jungen und/oder 
leistungsfähigen Mitglieder ei-
ner Gesellschaft als Erste auf 
die Suche nach neuen Lebens-
räumen und besseren Lebens-
bedingungen begeben. Sie 
treffen in bereits besiedelten 
Gebieten auf Misstrauen und 
Abwehr. Terrorismus sei keine 
Form der Migration und gehöre 
in die Kategorie krimineller Er-
oberungskriege. „Einwanderer 
bringen nicht selten Fähigkei-
ten mit, die die aufnehmenden 
Gesellschaften erheblich stär-
ken können“, verdeutlichte Rai-
ner Karsch.         Reiner Karsch

Kunst & Kultur
D´Liab und s´Fensterln interessieren die Bischofsmaiser 

Migration - ein Teil der Natur: ein Vortrag von Reiner Karsch
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Neues aus dem Gemeinderat
Die Gemeinde packte im Gewerbegebiet gleich Teil zwei an
Bei der Erweiterung des Ge-
werbegebiets Scheibe ging es 
flott voran, wie Bürgermeister 
Walter Nirschl im Gemeinde-
rat berichtete. Weil es bereits 
die nächsten Interessenten 
für Flächen im Erweiterungs-
gebiet gibt, entschied sich die 
Gemeinde, auch den nächs-
ten Bauabschnitt, der zunächst 
noch nicht geplant war, gleich 
anzupacken. Einstimmig ge-
nehmigten die Gemeinderä-
te das Nachtragsangebot der 
Baufirma Mader für die weitere 
Erschließung, 113 578 Euro fal-
len dafür an. Mittlerweile sind 
die Arbeiten abgeschlossen. 
Habischried soll ans Leitungs-
netz angeschlossen werden, 
für die Wasserversorgung Ha-
bischried-Wastlsäge muss die 
Gemeinde eine Druckerhö-
hungsanlage bauen. Einstim-
mig befürwortete der Gemein-

derat in der jüngsten Sitzung 
den Plan für den Neubau der 
Pumpstation. Für die Straßen-
beleuchtung der Hauptstraße 
ist eine neue Kabelanbindung 
erforderlich, die Gemeinde 
schloss den entsprechenden 
Vertrag mit der Bayernwerk 
AG. 2249 Euro wird die neue 
Trafostation kosten.
„Ja“ sagten die Gemeinderäte 
auch zum Geoinformationssys-
tem. Wie berichtet, sollen damit 
Lage und Länge von Kanälen, 
Wasserleitungen, Schiebern 
und Schächten sowie weitere 
Daten digital erfasst und ak-
tualisiert werden. Die nötige 
Software der AKDB schlägt mit 
3313 Euro zu Buche, für die Ge-
meinden Bischofsmais, Kirch-
dorf, Kirchberg und Rinchnach 
gibt es über die ILE Grüner 
Dreiberg 20 Prozent Rabatt. 
Denkbar ist es auch, dass die 

Gemeinden miteinander einen 
EDV-Fachmann einstellen, der 
sich um die Datenpflege küm-
mert, um Kosten zu sparen.
Folgende Bauvorhaben wurden 
befürwortet: Anbau von Roland 
Graf an die bestehende land-
wirtschaftliche Maschinenhalle 
und Errichtung einer Brand-
schutzmauer in Bischofsmais, 
Schachenfeld; Carola und Ste-
fan Spörrer, Sanierung und An-
bau an das bestehende Wohn-
haus und Aufstockung der 
Garage in Stegwiese; Neubau 
eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage durch Thomas 
Graf in Hochbruck; Anbau von 
Kühlhallen an die bestehende 
Lagerhalle von Früchte Kölbl 
in Käsermühl; Vorbescheids-
antrag für den Neubau eines 
Einfamilienhauses von Ramo-
na und Matthias Sedlmeier in 
Wastlsäge.        Susanne Ebner
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Neues aus dem Gemeinderat
Tourismus - ein Sorgenkind in der Gemeinde Bischofsmais
Die Entwicklung im Touris-
mus macht der Gemeinde Bi-
schofsmais zu schaffen: Die 
Übernachtungszahlen gingen 
im vergangenen Jahr zurück, 
genau wie die Gästeankünfte. 
Tourist-Info-Leiter Max Engl-
ram stellte im Gemeinderat die 
Statistik 2016 vor und gab ei-
nen Ausblick aufs laufende Ur-
laubsjahr.
119 314 Übernachtungen wur-
den bei der Tourist-Info fürs 
vergangene Jahr gemeldet – 
ein Minus von 4,07 Prozent, 
im Vorjahr waren es noch 124 
378 Übernachtungen. Verloren 
hat Bischofsmais auch bei den 
Gästeankünften: 29 100 Gäste 
waren es 2016, im Jahr zuvor 
30 672. „Das ist ein Rückgang 

von 5,12 Prozent“, wie Max 
Englram verdeutlichte. Gerade 
in den Monaten, die normaler-
weise zu den stärksten Mona-
ten im Tourismus zählen, muss-
te die Gemeinde Einbrüche 
verkraften. Im April, sprich um 
Ostern, sanken die Übernach-
tungszahlen um 23 Prozent, 
auch in der Sommerurlaubs-
zeit im August und September 
sowie im Dezember gingen die 
Übernachtungszahlen um 20 
Prozent oder mehr zurück. „Ge-
rade den Sommer haben wir 
stark beworben, diese Zahlen 
taten uns schon weh“, meinte 
Max Englram.
Sehr positiv lief es dafür im Ja-
nuar, Oktober und November. 
Hier freuten sich die Vermie-

ter über ein Plus von 20 bis 31 
Prozent. Das Wetter spiele eine 
Rolle, aber auch Trends wie 
das andere Urlaubsverhalten, 
beispielsweise um Weihnach-
ten und Silvester. „Hier schiebt 
sich schon seit Jahren alles 
nach hinten, die Leute verbrin-
gen die Feiertage jetzt eher 
zuhause und fahren anschlie-
ßend in den Urlaub“, stellt Max 
Englram fest. In 2016 habe 
sich auch das Aus des früheren 
Charm-Hotels in Habischried, 
das von Januar bis März noch 
vermietet worden sei, auf die 
Übernachtungszahlen aus-
gewirkt. „Das Hotel hätte bei 
normalem Betrieb rund 4500 
zusätzliche Übernachtungen 
gebracht“, sagt der Tourist-In-
fo-Leiter. Nicht verwunderlich 
sei deshalb in der Statistik das 
Minus von über 22 Prozent in 
der Kategorie Hotel.
Die Kleinen waren in Bischofs-
mais die großen Gewinner: Die 
Übernachtungen in den Gast-
höfen stiegen um 3,3 Prozent, 
Vermieter von Appartements 
und Ferienwohnungen freuten 
sich über ein Plus von 10,77 
Prozent. „Privatvermieter, die 
auf dem neuesten Stand blei-
ben und bereit sind, etwas in 
ihre Häuser zu investieren, 
haben auch Gäste“, betonte 
Max Englram. Immer wichti-
ger würden Punkte wie die on-
line-Buchbarkeit. Zufrieden ist 
er auch mit der Verweildauer: 
4,1 Tage blieben die Urlauber 
im Schnitt. 
Heuer gefiel es ihnen offenbar 
noch besser in Bischofsmais, 
die Verweildauer stieg in den 
ersten Monaten 2017 leicht an. 
Die Übernachtungszahlen al-
lerdings sanken heuer im Janu-
ar und Februar, trotz des guten 
Winters. Sehr gut lief es dafür 

heuer im April: Hier freute sich 
die Gemeinde über einen sat-
ten Anstieg von 69 Prozent.
Die Werbung in der Gemein-
de war ebenfalls ein Thema: 
Die Schaukästen, die vor dem 
Rathaus auf anstehende Ver-
anstaltungen und Bischofsmai-
ser Besonderheiten hinweisen, 
sind veraltet und kaputt, die 
Rahmen beschädigt, die Käs-
ten nicht mehr zeitgemäß. Jetzt 
wird´s beim Rathausbrunnen 
moderner: Zwei neue, insge-
samt rund vier Meter breite 
Schaukästen sollen ange-
bracht werden. In die Jahre ge-
kommen ist auch der Info-Be-
reich wenige Meter weiter am 
Rathausplatz. Die maroden 
Holzbänke sollen durch Bän-

ke aus Stein und Holz ersetzt, 
die Holzstützen abgeschliffen 
und neu gestrichen, die Über-
dachung optisch ans Rathaus-
dach angepasst werden. Diese 
Maßnahmen sollen vorerst für 
frischen Wind an der Werbe-
anlage sorgen. Gut vorstellen 
könnte sich die Gemeinde ein 
attraktives Gesamtkonzept für 
alle Werbeanlagen in der Ge-
meinde, beispielsweise mit ei-
ner einheitlichen Gestaltung. 
Hier soll zunächst geklärt wer-
den, ob es Fördermittel geben 
könnte. Aus Kostengründen 
verworfen wurde die Idee, aktu-
elle Infos am Rathaus nicht in 
Schaukästen, sondern via Bild-
schirm zu präsentieren.
                         Susanne Ebner    25

Ein Minus 
bei den

Übernachtungen

Frischer Wind für
Infokästen vor
dem Rathaus



Musikantentag 2017
1000 Volksmusikfans beim Musikantentag im Kurpark
Die Sänger singen am Ufer 
des Weihers, Musikanten grei-
fen unter der Pergola am Fuß 
des Wackelsteins zu ihren In-
strumenten. Auf den Bänken 
am Marktplatz klatschen die 
Volksmusikliebhaber mit: Beim 
Musikantentag im Bischofs-
maiser Kurpark genossen am 
ersten Juli-Wochenende nach 
Schätzungen der Gemeinde 
rund 1000 Besucher die Mu-
sik im Grünen, 16 Gruppen 
aus Niederbayern spielten 
den ganzen Tag über auf der 
Hauptbühne, beim magischen 
Kreis und unterm Wacklstoa 
auf. Auch mitten auf der Wiese, 
am Spielplatz oder auf den Kur-
parkstegen war beim Musikan-
tentag das eine oder andere 
Lied zu hören. 
Volksmusik ist nicht gleich 
Volksmusik. Wie vielfältig 
Volksmusik sein kann, erlebten 
die Besucher beim Musikanten-
tag – mit verschiedenen Grup-
pen und Besetzungen vom 
Zwoagesang bis zur Geigen-
musi, verschiedenen Stilrich-
tungen von der Blasmusik bis 
zur Tanzl- und Stubnmusi, an 
drei verschiedenen Standorten 
im Kurpark auf der hölzernen 
Bühne, unterm Sonnenschirm 

oder mit neuen, großformatigen 
Bannern und Bildern vom Kur-
park im Rücken.
Zittern mussten die Organisa-
toren Ingrid und Hermann Hupf 
und Tourist-Info-Leiter Max 
Englram wegen des Wetters: 
Nach dem durchwachsenen 
Samstag und den Prognosen 
für Sonntag galt es zu entschei-
den, ob die Veranstaltung im 
Kurpark stattfinden oder doch 
lieber in die örtlichen Wirtshäu-
ser verlegt werden sollte. Das 
Team riskierte es den Musikan-
tentag im Kurpark durchzuzie-
hen - und das wurde belohnt: 
Bis Mittag hielten Wind und 
dunkle Wolken noch manchen 
Besucher ab, am Nachmittag 
war der Andrang vor den Frei-
luftbühnen dafür umso größer.
Das Fazit von Tourist-Info-Lei-
ter Max Englram fiel positiv 
aus: Besondere freute sich 
Max Englram über das un-
komplizierte Miteinander mit 
den Musikanten, die alle ohne 
Gage spielten. „Es macht dop-
pelt Spaß eine Veranstaltung 
zu organisieren, wenn alle so 
freundlich und positiv gestimmt 
sind wie die Mitwirkenden beim 
Musikantentag“, verdeutlichte 
der Tourist-Info-Leiter. Ein Lob 

gab es für die Feuerwehr Bi-
schofsmais, den Trachtenver-
ein und den Förderverein der 
Schule, die für die Bewirtung 
sorgten. „Es lief alles reibungs-
los, die Vereine waren sehr en-
gagiert“, betonte Max Englram 
und dankte allen herzlich. 
Den Musikantentag genoss je-
der auf seine Art: Feierlich beim 
Gottesdienst mit Stub´nmusi 
und den Eib´mschläger Sän-
gern in der Kirche. Gemütlich 
beim Weißwurst-Frühschop-
pen im Freien und Boarischen 
von der Hirmoblosn. Entspannt 
im Vorbeigehen beim Spazier-
gang durch den Kurpark. Aus-
giebig bei ein paar gemütlichen 
Stunden mit Freunden oder der 
Familie, bewirtet vom Trachten-
verein Hirmonstaler, der Feu-
erwehr Bischofsmais und dem 
Förderverein der Schule. Auf 
der Bierbank vor der Bühne, 
im Gras, von den Stegen am 
Weiher, hoch droben am Wa-
ckelstein oder von seinem ganz 
persönlichen Lieblingsfleckerl 
im Kurpark aus.
Einiges zum Schmunzeln gab 
es von den Sprechern Sepp 
Schöpf, Willi Osterholzer jun. 
und Sepp Meindl – und jede 
Menge Musik von den Po-
schetsrieder Sängern und Evi 
Hasenkopf, Englbert Hupf, 
den Geschwistern Hammerla, 
der Piringer Bauernmusi, den 
Bischofsmaiser Sängern und 
der Hinterbauernmusi, Andal 
und Steff, dem MWE (Musika-
lisch-Wissenschaftliches Ex-
periment), den Wolfersdorfer 
Sängern, der Kattersdorfer Kla-
rinettenmusi, den Geschwistern 
Binder oder KasRoyal.

Weitere Bilder gibt´s auf
S. 27 und 56.  
                        Susanne Ebner26
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20 x 0,5 l,  Pfand 3,10 €
1 l = 1   ,10 €

 +++ www.hausler-getränke.de +++ www.hausler-getränke.de +++ www.hausler-getränke.de  +++ www.hausler-getränke.de +++ 

STEPHANIE BRUNNEN
NATÜRLICHES MINERALWASSER

Naturell • Medium • Classic 

LABERTALER
Stephanie Brunnen 
Naturell (Gesamturteil)

sehr gut
Ausgabe 04/2013

Zur Zu-
bereitung von  
Babynahrung  
bestens ge-
eignet!

• Natrium- und kochsalzarm

• Empfehlenswert zur Zuberei- 
 tung von Babynahrung

• Mindestens 5000 Jahre alt,  
 daher frei von jeglichen   
 Umwelteinflüssen

4.79
12 x 0,7 l,  Pfand 4,50 €,  1 l = 0,57 €

Privatbrauerei Falter 
Budderl

20 x 0,33 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,82 € 11.99

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 0,70 € 6.99

· Spezial
· Spezial kal.arm
· Classic-Cola

Koffeinhaltige 

Erfrischungen!
Privatbrauerei Falter

 Export Hell

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,30 € 12.99

3.490,33 l
1 l = 7,55 €

0,75 l
1 l = 4,65 €

Rotkäppchen
Fruchtsecco

» Himbeere
» Holunderblüte
» Erdbeere
» Granatapfel

Öffnungszeiten:
Mo.- Di.: 10.00 - 13.00 Uhr 
Mi. - Do. 10.00 - 13.00 Uhr / 17.00 - 19.00 Uhr
Fr.:    10.00 - 18.00 Uhr 
Sa.:     8.00 - 12.00 Uhr
   

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Weishäupl 
Hauptstr. 23, Bischofsmais

Handy 0171 / 1726001
anja.weishaeupl@gmail.com

ANGEBOTE
Gültig bis 30.09.2017

Anja & Helga 

Pro Person kann kostenlos und unverbindlich ein 
Gutschein in allen HAUSLER Getränkemärkten 
und im gut sortier ten Getränkemarkt eingelöst werden. 
(Gegen übliche Pfandzahlung). Gültig bis 30.09.2017

Gutschein
Probier-

30
00
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1 Flas  che 0,5 l PET
LABERTALER
BIO SAUERKIRSCHE

1 Flas  che 0,5 l
BAYERN LIEBE

NEULimonade
Orange,
Zitrone

11 x 0,5 l
Pfand 4,25 €
1 l = 1,36 €

7.49

BIOSauerkirsche

BIOHolunderblüte
» Mit einem Hauch Holunder und Zitrone 
» Harmonisch, ausgewogener Geschmack
» Zutaten aus biologischem Anbau

» Spritzig, fruchtiger Kirschgeschmack 
» Mit 5% Fruchtgehalt
» Zutaten aus biologischem Anbau

18811431
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Helles mit Liebe 
...und wos steht bei 

dia drauf???

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,50 € 14.9913.9920 x 0,5 l

Pfand 3,10 €
1 l =  1,40 €

die schmeckt...

LABERTALER
WELLNESS

9.4920 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 0   ,95 €

· Holunderblüte-  
 Apfelessig 

· Alo Vera

2.99

BIO-WEINE
Trebbiano d´Abruzzo

Sangiovese di Romagna

je 1,0 l Fl.

12 x 1,0 l
Pfand 4,50 €
1 l =  0,71 € 8.49

BALANCE
- Fruchtig frischer   
 Geschmack
- Kombination aus 
 Frucht und Gewürz
- Nur 5 kcal/100 ml

  3.9920 x 0,5 l
Pfand € 3,10
1 l = € 0,40

RöhrlRöhrl
» Radler Naturtrüb

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,40 € 13.99

Viele verschiedene 
Sorten in 0,5 l PET !

GEWINNSPIEL
SCHULANFÄNGER

Preise  
im Gesamtwert von

EUR

10.000,-
€

infos unter www.hausler-getränke.de

+++ ideal für die Schule +++ bruchsicher +++ superleicht +++ hygienisch+++

- Naturtrüb -
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20 x 0,5 l,  Pfand 3,10 €
1 l = 1   ,10 €

 +++ www.hausler-getränke.de +++ www.hausler-getränke.de +++ www.hausler-getränke.de  +++ www.hausler-getränke.de +++ 

STEPHANIE BRUNNEN
NATÜRLICHES MINERALWASSER

Naturell • Medium • Classic 

LABERTALER
Stephanie Brunnen 
Naturell (Gesamturteil)

sehr gut
Ausgabe 04/2013

Zur Zu-
bereitung von  
Babynahrung  
bestens ge-
eignet!

• Natrium- und kochsalzarm

• Empfehlenswert zur Zuberei- 
 tung von Babynahrung

• Mindestens 5000 Jahre alt,  
 daher frei von jeglichen   
 Umwelteinflüssen

4.79
12 x 0,7 l,  Pfand 4,50 €,  1 l = 0,57 €

Privatbrauerei Falter 
Budderl

20 x 0,33 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,82 € 11.99

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 0,70 € 6.99

· Spezial
· Spezial kal.arm
· Classic-Cola

Koffeinhaltige 

Erfrischungen!
Privatbrauerei Falter

 Export Hell

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,30 € 12.99

3.490,33 l
1 l = 7,55 €

0,75 l
1 l = 4,65 €

Rotkäppchen
Fruchtsecco

» Himbeere
» Holunderblüte
» Erdbeere
» Granatapfel

Öffnungszeiten:
Mo.- Di.: 10.00 - 13.00 Uhr 
Mi. - Do. 10.00 - 13.00 Uhr / 17.00 - 19.00 Uhr
Fr.:    10.00 - 18.00 Uhr 
Sa.:     8.00 - 12.00 Uhr
   

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Weishäupl 
Hauptstr. 23, Bischofsmais

Handy 0171 / 1726001
anja.weishaeupl@gmail.com

ANGEBOTE
Gültig bis 30.09.2017

Anja & Helga 

Pro Person kann kostenlos und unverbindlich ein 
Gutschein in allen HAUSLER Getränkemärkten 
und im gut sortier ten Getränkemarkt eingelöst werden. 
(Gegen übliche Pfandzahlung). Gültig bis 30.09.2017

Gutschein
Probier-

30
00
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1 Flas  che 0,5 l PET
LABERTALER
BIO SAUERKIRSCHE

1 Flas  che 0,5 l
BAYERN LIEBE

NEULimonade
Orange,
Zitrone

11 x 0,5 l
Pfand 4,25 €
1 l = 1,36 €

7.49

BIOSauerkirsche

BIOHolunderblüte
» Mit einem Hauch Holunder und Zitrone 
» Harmonisch, ausgewogener Geschmack
» Zutaten aus biologischem Anbau

» Spritzig, fruchtiger Kirschgeschmack 
» Mit 5% Fruchtgehalt
» Zutaten aus biologischem Anbau

18811431
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Helles mit Liebe 
...und wos steht bei 

dia drauf???

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,50 € 14.9913.9920 x 0,5 l

Pfand 3,10 €
1 l =  1,40 €

die schmeckt...

LABERTALER
WELLNESS

9.4920 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 0   ,95 €

· Holunderblüte-  
 Apfelessig 

· Alo Vera

2.99

BIO-WEINE
Trebbiano d´Abruzzo

Sangiovese di Romagna

je 1,0 l Fl.

12 x 1,0 l
Pfand 4,50 €
1 l =  0,71 € 8.49

BALANCE
- Fruchtig frischer   
 Geschmack
- Kombination aus 
 Frucht und Gewürz
- Nur 5 kcal/100 ml

  3.9920 x 0,5 l
Pfand € 3,10
1 l = € 0,40

RöhrlRöhrl
» Radler Naturtrüb

20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €
1 l = 1,40 € 13.99

Viele verschiedene 
Sorten in 0,5 l PET !

GEWINNSPIEL
SCHULANFÄNGER

Preise  
im Gesamtwert von

EUR

10.000,-
€

infos unter www.hausler-getränke.de

+++ ideal für die Schule +++ bruchsicher +++ superleicht +++ hygienisch+++

- Naturtrüb -
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Geschichte des Monats

Christian Früchtl, Seibolds-
ried, ist künftig als Profi beim 
FC Bayern München. Im Inter-
view mit Tourist-Info-Leiter Max 
Englram verriet er im Juni mehr 
über seine Pläne. 

Lieber Christian, künftig bist Du 
ja Profi beim FC Bayern Mün-
chen, was ändert sich für Dich 
im täglichen Leben?
Christian Früchtl: Momentan 
stehen noch Schulprüfungen in 
der 10. Klasse der Wirtschafts-
schule an, dann ab 01.07. wer-
de ich zum Profikader gehören 
und mich ganz auf das Trai-
ning und die Einsätze beim FC 
Bayern vorbereiten. Einen be-
stimmten Berufswunsch habe 
ich derzeit nicht, der Fußball 
steht doch zu weit im Vorder-
grund. Und nach meiner Verlet-
zung am Knöchel bin ich froh, 
dass ich wieder trainieren kann 
und bald wieder im Tor stehe. 

Dein sportlicher Werdegang, 
erzählst Du ein wenig darüber? 
Christian Früchtl: Ich war und 
bin ein großer Fan von Manu-
el Neuer, und mein früheres 
Kinderzimmer war selbstver-
ständlich mit FC Bayern ge-
schmückt. Ich durfte beim SV 
Bischofsmais und dann in der U 
12 bis zur U14 bei Grün/Weiß 
Deggendorf eine perfekte Tor-
wart-Ausbildung genießen. Zu 
meinen damaligen Mitspielern 
Maxi Bauer oder Stefan Lem-
berger habe ich heute noch 
Kontakt, und es  waren wunder-
bare Spiele mit tollen Ergebnis-
sen.
Ab Juli bin ich Vollzeitprofi, trai-
niere mit der 1. Mannschaft und 
spiele in der 2. Mannschaft, 
um Spielpraxis zu bekommen, 
wenn ein Torwart der Profis 
ausfallen sollte, sitze ich auf der 

Bank. Meine Verletzung (ich bin 
umgeknickt) hat mich ein biss-
chen zurückgeworfen. Die U 17 
Nationalmannschaft hat leider 
ohne mich auskommen müs-
sen. Ich schätze meine Chance 
als nicht zu hoch ein, dass ich 
einen Einsatz bekomme, berei-
te mich aber weiter darauf vor.

Seiboldsried – München; Heim-
weh?
Christian Früchtl: Eigentlich 
nicht. Im Jugendinternat in der 
Säbener Straße war ich bes-

tens umsorgt. Meine Familie ist 
oft in München und alle sechs 
bis acht Wochen komme ich 
mal in die Heimat nach Sei-
boldsried. Wenn ich sonntags 
spiele, ist meist auch noch 
samstags Training angesagt. 
Ab 01.07. wohne ich in einer 
eigenen Wohnung und meine 
Familie besucht mich so oft 
es geht. Die Fußballkarriere 
ist mir wichtig, ich kann mich 
aber auch noch oft mit meinen 
Freunden zu Hauses treffen – 
auch mal auf dem Sportplatz 
in Seiboldsried. Chillen und 
Lernen haben bisher meine 
Freizeit bestimmt. In der eige-
nen Wohnung werde ich wohl 
jetzt auch mehr Verantwortung 
übernehmen müssen. 

Dein CF36 , was bedeutet das?
Christian Früchtl: Ganz ein-
fach, Christian Früchtl mit der 
Rückennummer 36, im Face-
book findet man mich damit 

leichter. Mein Account wird 
sehr gut angenommen, und ich 
bin selbst bemüht meinen Fans 
interessante Neuigkeiten zu 
übermitteln.

Wie siehst Du die Chancen für 
künftige weitere Fußballtalen-
te?
Christian Früchtl: Im Bayeri-
schen Wald wird eine hervorra-
gende Arbeit im Jugendbereich 
gemacht. Ich möchte an die-
ser Stelle mal meinen früheren 
Trainern Michael Wöß und Karl 
Petraschek danken, der leider 
viel zu früh verstorben ist. Die 
haben mich damals geprägt, 
gefördert und auch gefordert.
Jetzt freue ich mich auf die Trai-
nings mit Tim Walter, der die 2. 
Mannschaft des FC Bayern zur 
neuen Saison übernimmt.

Wo siehst Du Dich in der Zu-
kunft?
Christian Früchtl: Mit der U 
17 wird es zur WM nach Indi-
en gehen. Ich bin jetzt 192 und 
sollte noch etwas „breiter“ wer-
den, also mehr Muskelmasse 
aufbauen (lächelt dabei!). Mit 
unserem Torwarttrainer Toni Ta-
palovic verstehe ich mich bes-
tens, er war der Erste, der mich 
im Krankenhaus nach der OP 
besucht hat und vor allem auch 
mit Manuel Neuer, der als Zwei-
ter gleich am Telefon nachge-
fragt hat, wie die OP verlaufen 
ist. Er gab mir gute Tipps, wie 
man mit der Situation einer OP 
umgeht. Sie schauen schon, 
dass ich am Boden bleibe. Ich 
freue mich auf die Saisonvor-
bereitung und werde alles ge-
ben, um das Tor des FC Bayern 
sauber zu halten. Beste Grü-
ße an meine Fans und die Bi-
schofsmaiser. 
                            Max Englram 

Christian Früchtl startet als Profi beim FC Bayern durch

CF36
kommt aus

Bischofsmais
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Neues aus dem Gemeindeleben

Beim Sonnwendfeuer trifft sich jedes Jahr die ganze „Reim“
Das gemeinsame Sonnwend-
feuer Mitte Juni hat „auf da 
Reim“ fast schon Tradition. 
Der Andrang war heuer wie-
der groß. Rappelvoll waren 
am Abend auch die Pavillons 
und Bierbänke, die die Dorf-
gemeinschaft Hochbruck um 
Dorfhauptmann Hermann 
Riedl aufgestellt hatte. 
Wenn das Sonnwendfeuer 
auf der Freifläche beim Sport-
platz entzündet wird, trifft sich 
die ganze „Reim“ - auf ein 
Giggerl vom Grill, auf ein Bier 
oder Schnapserl, zu Kaffee 
und Kuchen, für ein paar ge-
mütliche Stunden mit Freun-
den, Nachbarn und Bekann-
ten oder ein paar Liedern und 
Stücken der Musiker im Dorf.   
Alle Generationen waren ver-
treten, um miteinander den 
alten Brauch des Sonnwend-
feuers zu pflegen. Und gefei-
ert wurde in Hochbruck, wie 
es sich in einer der längsten 
Nächte des Jahres gehört: 
lang und ausgiebig bis tief 
in die Nacht. Ein herzliches 
Danke gab es an alle Helfer 
beim Auf- und Abbau, Aus-
schenken, Grillen, Bedienen,  
oder Kuchenbacken.     
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Die „Lupos“ feiern am Heimatfestsonntag ihr 20. Bandjubiläum
20 Jahre sind im Musikgeschäft 
eine verdammt lange Zeit. Und 
das 20-Jährige ist ein Jubiläum, 
das nicht viele Bands und Grup-
pen miteinander feiern können. 
Die „Lupos“ aus Bischofsmais 
schon.
Seit zwei Jahrzehnten stehen 
die „Lupos“ gemeinsam auf 
der  Bühne. Mit Karl-Heinz Eb-
ner aus Hochbruck und Micha-
el Loibl aus Habischried sind 
noch heute zwei der damaligen 
Gründungsmitglieder dabei - 
zusammen bringen es die vier 
Musiker der Band auf über hun-
dert Jahre Bühnenerfahrung. 
Am Sonntag, 13. August, feiern 
die „Lupos“ ihr Bandjubiläum 
- und zwar so dass, möglichst 
viele Bischofsmaiser mitfeiern 
können: mit einem Auftritt beim 
Heimatfest. Los geht´s im Fest-
zelt um 19 Uhr.
Die Festbesucher können sich 
auf die aktuelle Besetzung freu-
en, mit Karl-Heinz Ebner (Gi-
tarre, Gesang), Michael Loibl 
(Keyboard, Akkordeon, Ge-
sang), Mirko Mühlbauer aus Bi-
schofsmais (Bass, Saxophon, 
Klarinette, Gesang) und Adam 
Hackl aus Schleeberg (Gitarre, 
Bass, Bariton, Gesang), aber 

auch auf zwei weitere Grün-
dungsmitglieder. Peter Ebner 
(Großbärnbach/Bischofsmais) 
und Jürgen Sigl (Fahrnbach) 
werden beim 20-Jährigen eben-
falls zu den Instrumenten und 
zum Mikro greifen und Festbe-
suchern und Fans einheizen. 
Und wahrscheinlich auch den 
eigenen Grand-Prix-Titel „Bei 
uns im Bayerwoid“ von 1998 
anstimmen.
Vielseitigkeit ist eines der Er-
folgsgeheimnisse der „Lu-
pos“. Sie haben hunderte Titel 
im Repertoire, sind bei einer 
Rocknacht für die Jungen ge-
nauso gefragt wie bei Hoch-
zeiten, Partys zum runden Ge-
burtstag oder Festen wie dem 
Pichelsteiner. Bei eleganten 
Abendveranstaltungen wie der 
Landkreisgala stehen die Bi-
schofsmaiser ebenso auf der 
Bühne wie beim Negerball, dem 
größten Faschingsball 
für die Jugendlichen im 
Landkreis.
Die „Lupos“ spielen, 
was die Leute hören 
wollen. Vom Walzer 
bis zum Rock. Vom 
Boarischen bis zum 
Schlager. Von ACDC 

bis ZZ-Top. Neue Hits oder alt-
bekannte Klassiker wie Fürs-
tenfeld von STS oder C.C.R.´s 
Proud Mary. 
Die „Lupos“ verbindet nicht nur 
die Leidenschaft für die Musik,  
sondern auch eine jahrelan-
ge Freundschaft. Sie sind ein 
eingeschworenes Team, das 
bei allen Anlässen mächtig für 
Stimmung sorgt und bei man-
chen Veranstaltungen nicht 
ohne Grund schon fast seit der 
Gründung jedes Jahr wieder 
gebucht wird. Die Musiker ha-
ben Spaß an der Musik - und 
das merkt man der  Band auch 
nach 20 Jahren noch an. Die 
Geißkopfkirwa ist heuer erst 
nach dem Heimatfest. Beim 
„Lupos“-Jubiläum haben die 
Bischofsmaiser trotzdem Gele-
genheit, die Deifedisch Plattler 
Plattln zu sehen. Sie sind am 
Sonntag mit von der Partie.

Neues aus dem Gemeindeleben
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Neues aus dem Gemeindeleben

Viel Mühe steckte der 
Gartenbauverein Bischofs-
mais heuer wieder in den 
Fronleichnamsaltar.  Mitein-
ander bereiteten die Mitglie-
der den Altar vor und gestal-
teten ihn für die Prozession. 

                Erika Schipulowski

Blühender Fronleichnamsaltar dank des Gartenbauvereins
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Neues aus dem Gemeindeleben

Ein Strauch an einem Balkon 
an einem unbewohnten Haus 
in Ritzmais hat vor kurzem ge-
brannt. Nachbarn hatten das 
Feuer entdeckt und Alarm ge-
schlagen. Mittels Feuerlöscher 
konnten die Anwohner ein Aus-
breiten des Feuers verhindern 
und so größeren Schaden an 
dem älteren Wohnhaus abwen-
den. 
Die örtlich zuständige Feuer-
wehr Hochdorf konnte inner-
halb kürzester Zeit den Brand 
endgültig löschen. 
Die Leitstelle hatte gegen 19.45 
Uhr die Feuerwehren Hochdorf, 
Bischofsmais, Zell, Habischried 
und Regen zu diesem Feuer 
alarmiert, außer der Hochdorfer 
Feuerwehr brauchte aber keine 

mehr die Brandstelle mitten in 
Ritzmais anfahren. Zwei Aktive, 
die mit schwerem Atemschutz 
ausgerüstet waren, löschten 
das Feuer und kontrollierten 
mit der Wärmebildkamera die 
Brandstelle auf etwaige Glut-

nester. Über die Brandursache 
liegen keine Informationen vor.  
Am Haus entstand nur gerin-
ger Schaden. Die Feuerwehr 
Hochdorf war mit 27 Aktiven 
und beiden Löschfahrzeugen 
vor Ort.                Michael Pledl

Das Bayerische Landesamt für 
Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung lässt von August 
2017 bis April 2018 im Land-
kreisgebiet Laserscanningbe-
fliegungen durchführen, um die 
Geländeformen vom Flugzeug 
aus zu erfassen. 
Als Ergebnis entsteht ein Digita-
les Geländemodell, das die Ge-
ländeform in höchster Genau-
igkeit wiedergibt. Das Digitale 
Geländemodell ist insbesonde-

re für den Hochwasserschutz 
von großer Bedeutung und zur 
Minderung der Erosionsgefähr-
dung in der Landwirtschaft. Zu-
sätzlich dient es als Nachweis 
von Maßnahmen in der Forst-
wirtschaft.
Zur Qualitätskontrolle der ge-
messenen Daten müssen Dach-
flächen und ebene Geländeflä-
chen vor der Befliegung durch 
Mitarbeiter des LDBV oder der 
Befliegungsfirmen eingemes-

sen werden. Die Vermessungs-
arbeiten sollten überwiegend 
auf öffentlichen Grundstücken 
vorgenommen werden. In Aus-
nahmefällen könnten die Mitar-
beiter der Messtrupps um das 
Betreten privater Grundstücke 
nachfragen.
Wir bitten Sie, den Arbeiten 
Verständnis entgegenzubrin-
gen und den Mitarbeitern der 
Messtrupps den Zutritt zu Ih-
rem Grundstück zu gewähren.

Glück im Unglück beim Brand an einem unbewohnten Haus 

Laserscanning fürs „Digitale Geländemodell“ läuft bald an
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Neues aus dem Gemeindeleben

Die Volkschule „Vladimir Nazor“ 
in Krnica, Gemeinde Marcana, 
war das Ziel des Besuchs von 
Damir Bedrina, dem gebürtigen 
Kroaten aus Bischofsmais.  Der 
Anlass: die Spende und Über-
gabe einer akustischen Gitarre 
und kleiner Percussion-Instru-
mente für den Musikunterricht 
an der Schule. Gemeinsam 
mit dem neugewählten Bürger-
meister der Gemeinde Marca-
na,  Predrag Plisko, betrat Damir 
Bedrina die Schulgebäude. Die 
gesamte Schulgemeinschaft, 
Lehrerkollegium und Schülerin-
nen von der dritten bis zur ach-
ten Klasse, empfing die Gäste 
mit dem Klang der Rozenice,  
dem typischen Volksinstrument 
mit der besonderen Stimmung 
in der Sechs-Ton-Skala. 
Die Rektorin, Romana Percan, 
begrüßte die Gäste und dankte 
für die Spende. Die Übergabe 
war der erste offizielle Termin 
des Bürgermeister Plisko. Er 
selbst besuchte diese Schu-
le acht Jahre lang und war  
gerührt von dem herzlichen 
Empfang. Auch Damir Bedrina 
fehlten die Worte für so viel An-
erkennung wegen einer kleinen 
Spende. Der Chor der Schule 
hat zwei Lieder vorbereitet, die 
mehrstimmig und auswendig 
vorgetragen wurden.  Die Gitar-
re hatte Marianne Loibl, Pfarr-

sekretärin der Pfarrei Bischofs-
mais gespendet. Damir Bedrina 
steuerte einige Percussion-Ins-
trumente bei.  Die Schüler der 
achten Klasse und der Bürger-
meister stimmten sofort die Gi-
tarre. In Kroatien besuchen alle 
Schüler die achtjährige Volks-
schule. Danach folgt der Über-
tritt ans Gymnasium oder eine 
Berufsfachschule. In Krnica 
sind die Schüler von der dritten 
bis zur achten Klasse unterge-
bracht, während die Erstkläss-
ler und die zweite Klasse in 
der Außenstelle in Rakalj, drei 
Kilometer entfernt,  unterrichtet 
werden.
Eine Besonderheit der Schule 
„Vladimir Nazor“ in Krnica, ge-
nannt nach dem kroatischen 

Kinderbuchautor und Dich-
ter,  ist, dass Deutsch als erste 
Fremdsprache von der dritten 
bis zur achten Klasse unterrich-
tet wird.  Ab der vierten Klasse 
kommt Englisch dazu. Bereits 
in der zweiten Schulklasse ler-
nen die Schüler  Italienisch.
Die Gemeinde Marcana pflegt  
freundschaftliche Beziehungen 
mit der Gemeinde Bischofs-
mais. Es ist der Wunsch al-
ler Verantwortlichen diese zu 
vertiefen. Mehrmals war KUD 
„Mate Balota“ aus Rakalj beim 
„drumherum“ in Regen und in  
Bischofsmais zu Besuch. Ge-
genseitige Besuche der Verant-
wortlichen der beiden Gemein-
den fanden des öfteren statt.
Nach dem herzlichen Empfang 
war genügend Zeit, bei Kaffee 
und Kuchen mit dem Lehrerkol-
legium verschiedene Themen 
zu besprechen.  Ein besonde-
rer Wunsch der Schule ist es 
auch, dank des EU-Programms  
Erasmus + mit der Schule im 
Bayerwald einen Austausch 
zu pflegen. Hoffen wir, dass es 
dazu in naher Zukunft kommt. 
Wo ein Wille, da auch ein Weg.                   
                           Damir Bedrina    

Schüler in Kroatien bedanken sich mit Musik für Instrumente
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Neues aus dem Gemeindeleben

Auf gut 5000 Euro beziffert die 
Polizei den Sachschaden, der  
vor kurzem beim Auffahrunfall 
auf der Ruselstraße auf Höhe 
des Weilers Scheibe entstand. 
Verletzt wurde bei dem Unfall 
niemand. Eine 27-jährige Frau 
aus Ruhmannsfelden, die auf 
der Staatsstraße in Richtung 
Deggendorf fuhr, musste ver-
kehrsbedingt anhalten. Das 
übersah ein 25-jähriger Deg-
gendorfer, der mit seinem Pkw 
folgte. Er fuhr dem Wagen der 
Frau ins Heck. Beim Wagen 
des Auffahrenden geriet der 
Motorraum nach dem Aufprall 
in Brand. 
Die alarmierte Feuerwehr 
Hochdorf, die mit zwölf Mann 
ausgerückt war, brauchte aber 
für Löscharbeiten nicht mehr 

einzugreifen, Anlieger hatten 
den kleinen Brand bereits ge-
löscht. Der Wagen hat trotz-
dem Totalschaden erlitten. Die 
Feuerwehr Hochdorf übernahm 
die Verkehrsregelung. Wie An-

lieger mitteilten, ist seit der 
Sperrung der Bundesstraße 11 
bei Grafling der Verkehr auf der 
Ruselstrecke deutlich mehr ge-
worden.
                            Michael Pledl

Pkw gerät nach Auffahrunfall auf der Scheibe in Brand



Neues aus dem Gemeindeleben

Ein schönes Dorf - für die Fahrnbacher Gemeinschaftssache
Miteinander packen die Fahrnbacher immer 
wieder an, damit sich ihr Dorf von seiner 
besten Seite zeigen kann. Mindestens zwei-
mal im Monat trifft sich die Dorfgemeinschaft 
um Dorfhauptmann Christian Geiss, um den 
Dorfanger und die Grünflächen in Fahrnbach 
zu pflegen. Die Männer schmeißen den Bull-
dog an, greifen zur Motorsense oder holen 
ihre Rasenmäher aus dem Schuppen. Die 
Frauen kümmern sich ums Nachpflanzen 
der Blumen oder Sträucher. Es wird mitein-
ander gemäht, ausgegrast oder neuer  Rin-
denmulch verteilt. Von Christian Geiss gibt´s 
ein herzliches Dankeschön an alle, die mitar-
beiten oder die Dorfgemeinschaft anderwei-
tig unterstützen - und auch an Vereine wie 
den Burschenverein und die Strawanzer, die 
immer wieder kostenlos Getränke für die Ar-
beitseinsätze spendieren. Denn die „Nach-
besprechungen“ gehören natürlich dazu. 
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Aussprachen zur Landes- und 
Bundespolitik sowie die Wah-
len der Delegierten für den 
Landtagskandidaten standen 
auf der Tagesordnung der Ver-
sammlung des CSU-Ortsver-
bandes Bischofsmais im Land-
gasthof Hirmonshof.
Zu dieser Versammlung konnte 
Helmut Plenk  den Bundestags-
abgeordneten Alois Rainer, den 
CSU-Kreisvorsitzenden und 
Landratskandidaten Stefan Eb-
ner sowie den Referenten Dr. 
Robert Pangerl  und zahlreiche 
Mitglieder begrüßen, darunter 
JU-Kreisvorsitzenden Florian 
Graf,  Franz Hollmayr, den Vor-
sitzenden der Mittelstandsuni-
on, Roland Graf als Vorsitzen-
den der Arbeitsgemeinschaft 
Landwirtschaft, Marie-Luise 
Kolmer, die Vorsitzende der 
Unternehmerfrauen, sowie ei-
nige Träger der Bürgermedaille 
und die stellvert. Bezirksbäue-
rin Katharina Zellner.
Bei der anschließenden Wahl 
der Delegierten, die unter dem 
Vorsitz  von Dr. Stefan Ebner    
stattfand, wurden folgende Per-
sonen gewählt: Helmut Plenk, 
Franz Hollmayr, Christian Eb-
ner,  Michael Raith, Roland Graf 
und Florian Graf. Als Ersatz-
delegierte fungieren: Katharina 
Zellner, Anna Gilg-Bauer,   Ma-

rie-Luise Kolmer, Michael Loibl, 
Andreas Koneberg und Karin 
Ganserer. 
Nach den Wahlen übergab 
Plenk das Wort an Dr. Robert 
Pangerl, der über die Ärzte-
versorgung im Landkreis Re-
gen informierte. „Natürlich“, so 
Pangerl, „werden wir im Land-
kreis älter.“ Er verwies auf den 
demographischen Wandel. 
Auch die derzeitigen Hausärz-
te hätten bereits ein „gewisses 
Alter“ erreicht. Daher sei es 
nur ratsam mit einem wachsa-
men Auge darauf zu schauen, 
dass eine Nachbesetzung der 
Hausarztpraxis frühzeitig in die 
Wege geleitet werde.  
Er führte auf, was er unter-
nimmt, um an junge Ärzte he-
ranzukommen, die sich im 
Landkreis Regen niederlassen. 
Das sei nicht immer einfach, 
weil ausgebildete Ärzte dazu 

tendierten, in ein Klinikum zu 
gehen, wo man geregeltere Ar-
beitszeiten finde. Daher sei es 
Aufgabe aller Politiker zu sor-
gen, dass der ländliche Raum 
nicht ausblute,  auch, was die 
ärztliche Versorgung betreffe. 
Plenk dankte dem Referenten 
und überreichte ein kleines 
Präsent. 
Anschließend übernahm der 
Bundestagsabgeordnete Alois 
Rainer das Wort und gab Ein-
blicke in seine Arbeit im Bun-
destag.   Plenk bedankte sich 
bei Alois Reiner für die Ausfüh-
rungen und lobte die hervorra-
gende Zusammenarbeit. „Wir 
tauschen uns sehr rege aus“, 
so Plenk, „und wollen damit 
auch etwas bewegen. Das ist 
uns auch schon sehr oft zu-
gunsten unserer schönen Hei-
mat gelungen.“  
                            Helmut Plenk

Neues aus dem Vereinsleben
CSU-Ortsverband legt Delegierte für die Landtagswahl fest
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Eine Überraschung gab es  
beim diesjährigen Königsschie-
ßen: Jugendkönig wurde Neu-
mitglied Anna-Lena Wagner 
und Schützenkönigin  Bettina 
Kollmer. Der 1. Schützenmeis-
ter Josef Kronschnabl sicherte 
sich die Königswürde mit der 
Luftpistole.
Nach einem spannenden Kö-
nigsschießen, an dem sich 
heuer 44 Schützen beteiligten, 
wurden die Könige vor dem 
Schützenhaus proklamiert. 
Im Anschluss gab es einen 
Sektempfang für die neuen Kö-
nige, und die Böllerschützen 
feuerten einen Ehrensalut ab.
Nach dem Abendessen wur-
de die Siegerehrung der Ver-
einsmeisterschaft durchgeführt. 
Dazu konnte 1. Schützenmeis-
ter Josef Kronschnabl die bei-
den Ehrenschützenmeister 
Konrad Stangl und Walter Wag-
ner, das Ehrenmitglied Anna 
Wagner, Bürgermeister Walter 
Nirschl und den 1. Gauschüt-
zenmeister Lothar Denk im 
Schützenheim begrüßen.
An der Vereinsmeisterschaft in 
der abgelaufenen Saison betei-
ligten 61 Schützen. Der Schüt-
zenmeister bedanke sich bei 
den Sportleitern und allen Hel-
fern.

Die Platzierungen: 
Lichtgewehr:
Schüler C weiblich: 1. Tina Kron-
schnabl. Schüler B weiblich: 1. 
Lisa Kronschnabl. Schüler A weib-
lich: 1. Selina Stangl, 2. Anna-Le-
na Wagner, 3. Melissa Ebner. 
Luftgewehr:
Junioren B männlich: 1. Jonas 
Seidl. Junioren A männlich:  1. Al-
exander Kollmer. Damenklasse: 
1. Astrid Wagner, 2. Birgit Kron-
schnabl. Schützenklasse: 1. Mi-
chael Triendl jun., 2. Robert Kern 
jun., 3. Florian Wurm. Damen Al-
tersklasse: 1. Maria Triendl. Her-

ren Altersklasse: 1. Manfred Seidl 
sen. Senioren weiblich: 1. Helga 
Kollmer, 2. Maria Kern. Senioren 
männlich: 1. Josef Waiblinger, 2. 
Walter Wagner, 3. Michael Triendl 
sen.
Luftpistole:
Schützenklasse: 1. Andreas Tri-
endl, 2. Thomas Nirschl, 3. Josef 
Kronschnabl, 4. Manfred Seidl 
jun., 5. Julian Loibl. Herren Al-
tersklasse: 1. Manfred Seidl sen., 
2. Peter Ebner, 3. Manfred Göstl.
Senioren weiblich: 1. Maria Kern. 
Senioren männlich: 1. Johann 
Zaglauer, 2. Robert Kern sen.
Zimmerstutzen:
1. Walter Wagner, 2. Manfred 
Seidl sen., 3. Josef Waiblinger, 
4. Michael Triendl sen., 5. Robert 
Kern jun.
KK-Sportpistole:
1. Manfred Seidl jun., 2. Josef 
Kronschnabl, 3. Andreas Triendl, 
4. Peter Ebner, 5. Manfred Seidl 
sen., 6. Julian Loibl, 7. Johann 

Zaglauer, 8. Alfred Pöhn, 9. Man-
fred Göstl. 
Revolver .357mag:
1. Manfred Seidl jun., 2. Peter Eb-
ner, 3. Johann Zaglauer, 3. Julian 
Loibl, 4. Heinrich Anetzberger, 5. 
Manfred Seidl sen., 6. Andreas 
Triendl, 7. Josef Kronschnabl, 8. 
Alfred Pöhn, 9. Manfred Göstl.
KK-liegend:
1. Manfred Seidl sen.
Wanderpokal Schüler/ Jugend:
1. Alina Karl, 2. Nadine Göstl, 3. 
Dennis Karl.
Wanderpokal Luftgewehr:
1. Michael Triendl jun., 2. Walter 
Wagner, 3. Manfred Seidl sen.
Wanderpokal Luftpistole:
1. Peter Ebner, 2. Andreas Triendl, 
3. Thomas Nirschl.
Damenpokal:
1. Helga Kollmer, 2. Birgit Kron-
schnabl, 3. Maria Kern. 
Schützenschnur Bronze: Julian 
Loibl.

Josef Kronschnabl

Anna-Lena Wagner holte sich gleich den Jugendkönigs-Titel
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Neues aus dem Gemeindeleben

Die SV Bischofsmais rüs-
tet sich für die Zukunft: Die 
wichtigste Personalie wurde 
bereits früh eingetütet. Zum 
Jahreswechsel gab Spielertrai-
ner Matthias Pauli dem SV Bi-
schofsmais die Zusage für eine 
weitere Saison. Er geht nun in 
seine fünfte Spielzeit bei den 
Schwarz-Gelben, es wird seine 
Vierte als spielender Chefan-
weiser sein. Zur großen Freude 
der Verantwortlichen bleibt der 
Großteil und das Grundgerüst 
der Mannschaftaft zusammen,  
und es ist gelungen, den Kader 
durch punktuelle Verstärkun-
gen zu ergänzen. 
Assistieren soll dem Chefcoach 
Manuel Kraus, welcher nach 
zwei Jahren als Co-Trainer 
beim FC Rinchnach zu seinem 
Heimatverein zurückkehrt und 
in Bischofsmais dieselbe Positi-
on bekleiden wird. Er kommt mit 
einer Empfehlung von 36 Tor-
beteiligungen während seines 
Gastspiels zurück an seine alte 
Wirkungsstätte und soll auch 
hier das Offensivspiel beleben. 
„Manuel wird mich in organisa-
torischer und sportlicher Hin-
sicht unterstützen, speziell auf 
dem Feld soll er vorangehen. 
Hier sehen vier Augen mehr 
als zwei“, ist sich Pauli sicher. 
Des Weiteren gelang es den 
Verantwortlichen um die um-
triebigen Spartenleiter Jürgen 
Zaglauer und Peter Vogl den 
ein- oder anderen Kicker nach 
Bischofsmais zu lotsen. Viele 
von ihnen streiften schon in der 
Vergangenheit das Trikot des 
SV über. Mit Alexander Schaller 
und Benjamin Ebner kommen 
zwei weitere Akteure vom Liga-
konkurrenten aus Rinchnach. 
Ben Ebner ist ein altbekanntes 
Gesicht, Alexander Schaller ein 
absoluter Wunschspieler. „Mit 

diesen beiden Spielern stan-
den wir schon lange in Kon-
takt. Benjamin kann nahezu 
auf allen Positionen eingesetzt 
werden und Alexander hat eine 
bärenstarke Saison mit 10 Voll-
treffern hinter sich. Wir erhoffen 
uns so einiges“, betont Peter 
Vogl.
Darüber hinaus kommt mit 
Stefan Louen – Sohn von Ju-
gendleiter Marc Louen – ein 
technisch und taktisch bestens 
geschulter Spieler aus der Ju-
gendschmiede der Spvgg Deg-
gendorf. Trotz seines Alters 
kann der 20-Jährige bereits auf 
zwei Jahre Bezirksligaerfah-
rung zurückblicken, die er als 
Stammspieler sammeln konn-
te, als B-Jugendlicher schnürte 
er seine Schuhe sogar für den 
SSV Jahn Regensburg. 
Außerdem kehrt Markus Treml 
wieder zum SVB zurück. Nach 
langer Zeit im Jugend- und Se-
niorenbereich beim TSV Re-
gen, wo er zumeist im Kreis-
klassenteam eingesetzt wurde, 
läuft auch er in Zukunft wieder 
für seinen Heimatverein auf. 
„Markus und Stefan sind spezi-
ell durch ihre Jugendstationen 
bestmöglich ausgebildet. Sie 
werden uns definitiv weiterhel-
fen und als Verantwortlicher 
sieht man es ohnehin gerne, 
wenn junge einheimische Spie-
ler den Weg nach Hause fin-

den“, sagt Peter 
Vogl. 
Komplettiert wird 
das Feld der 
Neuverp f l i ch -
tungen durch 
„Oldie“ Marco 
König, der lan-
ge Jahre bei 
der Spvgg Ruh-
m a n n s f e l d e n 
auf höchstem 
Niveau Fußball 

spielte. Hier hält Spartenboss 
Peter Vogl aber den Ball flach: 
„Ob und inwieweit Marco, der 
gerade noch an den Folgen ei-
nes Kreuzbandrisses laboriert, 
ins Spielgeschehen eingreift, 
wird man sehen, wenn er wie-
der fit ist. Alles andere wäre 
Kaffeesatzleserei.“ 
Es gibt jedoch nicht nur Positi-
ves zu vermelden. Der SV Bi-
schofsmais muss leider auch 
so manchen Akteur ziehen las-
sen, den man gerne behalten 
hätte. Martin Köck wechselt 
zur Spvgg Schweinhütt, Tobias 
Sitzberger zum TSV Grafenau 
und Johannes Stadler schließt 
sich dem TSV Regen an. Au-
ßerdem werden Jiri Pavlik und 
Michal Meszaros nicht mehr für 
den SV Bischofsmais auf dem 
Feld stehen. „Wir wünschen al-
len Spielern, die uns verlassen, 
nur das Beste und eine verlet-
zungsfreie Karriere. Abgänge 
tun weh, doch wir sind positiv 
gestimmt, dass wir diese kom-
pensieren können. Die Tren-
nung von den tschechischen 
Spielern soll das Bewusstsein 
bei den eigenen Spielern schär-
fen, dass wir komplett hinter ih-
nen stehen. Wir sehen uns gut 
gerüstet für die Aufgaben“, ist 
aus dem Bischofsmaiser Lager 
zu vernehmen.
                            Manuel Kraus

Der SV Bischofsmais rüstet sich für die Fußball-Zukunft
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Neues aus dem Gemeindeleben

Beim diesjährigen vereinsin-
ternen Hegefischen des Angel-
sportvereins Hochbruck waren 
voller Körpereinsatz und Team-
arbeit gefragt. Michael Weber 
ist der neue Fischerkönig des 
Vereins.
Die beiden neuen „Könige“, 
Marco Pfeffer und Michael 
Weber waren ein super Team. 
Dem Jugendfischer Marco ging 
morgens ein kapitaler Karpfen 
an die Angel. Die Schnur und 
der Karpfen verfingen sich aber 
im Unterholz und machten so-
mit das Keschern unmöglich. 
Dieser schöne Fisch sollte Mar-
co aber nicht durch die Lappen 
gehen, dachte sich Michael 
Weber und sprang kurzerhand 

in den Weiher, um die Schnur 
wieder zu lösen. Marco erledig-
te den Rest und landete einen 
tollen Schuppenkarpfen mit sie-
ben Kilo und sicherte sich damit 
den Titel Jungendfischerkönig.
Der Einsatz von Michael Weber 
sollte nicht unbelohnt bleiben. 
Kurz darauf ging ihm der Sie-
gerfisch an den Haken. Mit ei-
nem 6,5 Kilo schweren Spiegel-
karpfen gelang ihm der Sieg. 
Mit rund 130  Kilo, verteilt auf 
30 Teilnehmer, war das Hege-
fischen wieder ein voller Erfolg. 
Matthias Sedlmeier trug mit sei-
nem Gesamtfanggewicht von 
16,6 Kilo den größten Teil dazu 
bei. Die Siegerehrung fand im 
Rahmen des Fischerfestes 

statt. Der erste und zweite Vor-
stand Xaver Brunnbauer und 
Matthias Zaglauer übergaben 
feierlich Fischerkette und Po-
kal. 
Außerdem wurde das langjäh-
rige Mitglied Hufnagel Kilian 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Der Verein war am Ende des 
Tages sehr zufrieden. Die Mu-
sikband „N8schicht“ und die 
alljährlichen Fisch-Schmankerl 
trugen zur guten Stimmung bei. 
Der Verein und insbesondere 
die Jugendfischer bedanken 
sich auf diesem Wege bei al-
len Spendern und Gönnern, die  
Fest und die Tombola wieder 
kräftig unterstützten.
                           Jasmin Weber

Michael Weber ist der neue Fischerkönig bei den „Anglern“
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Der Wettergott meinte es dieses 
Mal sehr gut mit dem VdK-Orts-
verband Bischofsmais. Ent-
sprechend gut war auch dann 
Stimmung beim Ausflug nach 
Schärding.
Um kurz nach 7.30 Uhr verließ 
die Gruppe Bischofsmais und 
machte sich auf in Richtung 
Schärding.  Nach Pocking an 
einem Autobahnrastplatz gab 
es den ersten Halt - samt Kaf-
fee, Kuchen und frischen Schin-
kenstangerln.  Weiter ging es 
dann mit dem Bus direkt auf 
den Marktplatz in Schärding.  
Von dort aus erkundeten die 
Vdkler schon einmal die Stadt 
Schärding. Es war gerade noch 
Wochenmarkt, als die Bischofs-
maiser durch die historische 
Stadt bummelten.
Pünktlich um 11 Uhr begann 
die Brauereiführung durch die 
Brauerei Baumgartner. Der 
Braumeister führte die Gruppe 
durch die Brauerei und erzählte 
auch Historisches. Das Stamm-
haus der Firma Baumgartner 
innerhalb der damaligen Stadt-

mauern wurde 1609 erstmals 
erwähnt. Seit damals befindet 
sich das Unternehmen in Fa-
milienbesitz. Das Stammhaus 
in der Denisgasse beherberg-
te bis 2011 auch den Sitz des 
Unternehmens. Das Baumgart-
ner-Bräustüberl „Gasthof Zur 
Bums‘n“ befindet sich noch 
heute dort.
1938 erfolgte der Erwerb der 
Brauerei Niklas im Schloss 
Niederwesen in Wesenufer an 
der Donau. Marie Baumgartner 
heiratete schließlich Othmar 
Spanlang, der zum Firmenchef 
aufstieg und später im Alter von 
nur 49 Jahren starb. Nach sei-
nem Tod übernahm seine Wit-
we die Geschäftsleitung. 1950 
bis 1954 erfolgte der Neubau 
des Brauereibetriebes vor den 
Toren der Stadt Schärding, un-
mittelbar gegenüber dem Sud-
haus der Brauerei Kapsreiter. 
1973 kam es zur Errichtung 
eines Großdepots in Linz, um 
den oberösterreichischen Zen-
tralraum besser beliefern zu 
können. Nach dem Ableben 

der Firmenchefin wurde das 
Unternehmen mit Brauerei und 
Steinbrüchen in eine Aktien-
gesellschaft umgewandelt, an 
der die neu errichtete „Gemein-
nützige Baumgartner-Span-
lang-Stiftung“ die Mehrheit hält. 
Diese Stiftung fördert nach dem 
Vermächtnis der Gründerin Ma-
rie Spanlang gemeinnützige 
Einrichtungen für behinderte 
Kinder und betagte Menschen. 
Nach der Führung wurde die 
Gruppe zur Bierprobe in die 
„Apotheke“ geführt.  Hier konn-
te man den guten Gerstensaft 
probieren, vom Zwicklbier, über 
das Pils zum Weißbier und vie-
les mehr…. Für jeden war was 
dabei und nebenbei gab´s noch 
eine deftige Brotzeit.
Nachmittags wurden weiter die 
Stadt und deren Sehenswürdig-
keiten erkundet, zum Abendes-
sen traf man sich dann gemein-
sam im Kultlokal „Zur Bums´n“, 
bevor es auf die Heimreise 
ging. 
        
                            Helmut Plenk

VdK erkundet miteinander die Schärdinger Brautradition
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Sieben Rheinländer, fünf Waid-
ler: Zwölf Feuerwehrler bestan-
den gemeinsam die Leistungs-
prüfung Löschangriff.  42 Jahre 
besteht bereits die Freundschaft 
zwischen der Freiwilligen Feu-
erwehr Gau-Algesheim und der 
Freiwilligen Feuerwehr Hoch-
dorf. Die Rheinhessen waren 
vor kurzem wieder einmal zu 
Besuch im Bayerwald: 30 Per-
sonen aus der Bischofsmaiser 
Partnerstadt bei Mainz waren 
bereits am Tag vor Fronleich-
nam angereist. 
Die Feuerwehr Gau-Algesheim 
beteiligte sich an Fronleichnam 
am Gottesdienst und verbrach-
te dann mit den Freunden im 
Bayerischen Wald vergnügte 
Stunden beim Feuerwehrfest 
der FFw Hochdorf. Am Freitag 
stand die Besichtigung der neu-

en Atemschutzstrecke und des 
Regener Feuerwehrhauses auf 
dem Programm.
Der Samstag stand ganz im 
Zeichen der Leistungsprüfung. 
Bereits am Vormittag war zum 
Training eingesagt. Nach ei-
nem Mittagessen fand dann 
die Abnahme der Leistungsprü-
fung statt. Die Schiedsrichter 
Ehrenkreisbrandinspektor Her-
mann Pledl, KBM Hans Richter, 
KBM Alois Wiederer und 1. Kdt. 
Martin Pfaller (Zell) beschei-
nigten den beiden gemischten 
Gruppen aus Rheinhessen und 
Waidlern eine perfekte Ausbil-
dung und gratulierten der Feu-
erwehrfrau und den elf Feuer-
wehrmännern zur bestandenen 
Prüfung. 
Nach einer Kranzniederle-
gung am Bischofsmaiser 

Kriegerdenkmal fand am 
Samstagabend ein Kamerad-
schaftsabend im Hochdorfer 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 
30 Gau-Algesheimer und ca. 
40 Hochdorfer waren der Ein-
ladung gefolgt. Bei diesem 
Ehrenabend konnten die Ab-
zeichen an die beiden Lösch-
gruppen verliehen werden. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
und der ehemalige Stadtbür-
germeister Claus Friedrich 
Hassemer aus Gau-Algesheim 
gratulierten zu den Abzeichen 
und dankten den Verantwortli-
chen für die Arbeit.
Nach dem Frühstück am Sonn-
tag traten die Gau-Algesheimer 
die Heimreise an, der nächste 
Besuch wird aber nicht lange 
auf sich warten lassen. 
                            Michael Pledl

Rheinländer und Waidler: ein Team bei der Leistungsprüfung

Neues aus dem Vereinsleben
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Alljährlich zeichnet der 
Landkreis Regen Sport-
lerinnen und Sportler mit 
Medaillen aus, die im 
abgelaufenen Jahr her-
ausragende Ergebnisse 
auf internationaler, na-
tionaler oder regionaler 
Ebene geschafft haben. 
Es sind vor allem Aktive 
in den Sportarten Eis-
schießen, Kraftsport, 
Kampfkunst (z.B. Kara-
te) und Wintersport (vor 
allem Biathlon), die hier-
bei durch den Landrat 
und den Kreissportbe-
auftragten geehrt wer-
den.
Selbstverständlich er-
halten jedoch auch Ver-
einsmitarbeiterinnen 
und -mitarbeiter eine 
hohe Anerkennung und 
ein entsprechendes Eh-
renzeichen, die langjäh-
rig und an verantwort-
licher Stelle in einem 
Sportverein tätig waren.
Der SV Bischofsmais 
hatte für dieses Jahr 
insgesamt sieben Ver-
einsfunktionäre ausge-
wählt, die den Richtlinien 
für diese Auszeichnung 
entsprachen. Im Rah-
men der landkreiswei-

ten Verleihung konn-
ten jedoch nur einige 
Bischofsmaiser diese 
Ehrung in Empfang neh-
men. 
Dies holte nun der lang-
jährige Kreisrat Edgar 
Stecher und Mitglied im 
vierköpfigen Sportbeirat 
des Landkreises Re-
gen vor Ort, nämlich im 
Vereinsheim des SVB 
in Hochbruck, nach. 
Altbürgermeister Ste-
cher, selbst 23 Jahre 
im Vorstand des SVB 
tätig, würdigte in einer 
kurzen Ansprache die 
verdienstvolle Mitarbeit 
der zu Ehrenden und 
übergab dann die ent-
sprechenden Urkunden, 
Ehrenabzeichen und 
Landkreisbücher:
Rudolf Laschinger, Eh-
renvorsitzender des Ver-
eins, erhielt die Ansteck-
nadel in Gold mit Kranz, 
Hans Zaglauer und An-
ton Rothhammer beka-
men die Nadel in Gold, 
für Alfons Schropp, 
Hans Kurz und Elke Hof 
gab es Silber mit Gold 
und für Christian Roth-
hammer Bronze.
               Edgar Stecher

Landkreis ehrt verdiente SVler

Jetzt den Frühbucher für 
den Winter 2018 sichern!
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Wie in den letzten Jahren lud 
die Feuerwehr Bischofsmais 
am Vatertag auch heuer zum 
traditionellen Hallenfest ins Ge-
rätehaus ein. Zahlreiche Gäste 
fanden den Weg in die Regen-
erstraße. Von 11 Uhr an unter-
hielt der Musiker Rudi Helml 
aus Plattling die Gäste mit fet-
ziger Musik. Für den großen 
Hunger wurden die Besucher 
mit Schweinebraten mit selbst-
gemachtem Kartoffel- und 
Krautsalat verköstigt. Natürlich 
gab es auch frische Bratwürstl 
vom Grill. Auch ein Emmen-
taler mit knusprigen Brezen 
durfte nicht fehlen. Der selbst-
gemachte Wurstsalat und der 
Obatzte kamen bei den Gästen 
bestens an.
Dem kleinen Besuchern wurde 
auch nicht langweilig, denn die 
„Fire Kids“ hielten sie mit ver-
schiedenen Spielen bei Laune. 

Natürlich war wieder eine Hüpf-
burg vom KJR Regen vorhan-
den, die von Anfang bis zum 
Schluss von den Kindern bela-
gert war. Ein Highlight ist immer 
eine Fahrt mit dem großen Feu-
erwehrauto! Am Nachmittag 

gab es Kuchen und Torten, am 
Abend sorgte die Girls-Group 
„Iwadiwa“  nochmal für Stim-
mung. 
Ein besonderer Dank gilt noch 
den Hobbybäckern und -kondi-
toren.                 Walter Oswald

Die Feuerwehr freut sich über das gelungene Hallenfest
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Neues aus dem Vereinsleben

Der diesjährige Vereinsausflug 
des Schnupferclubs Hochdorf, 
zu dem Vereinsvorstand Rudolf 
Ebner 48 Teilnehmer begrüßen 
konnte, führte diesmal „nur“ 
nach Oberbayern.
Erster Halt war die Landes-
hauptstadt München, wo dem 
weltberühmten Viktualienmarkt, 
ein Besuch abgestattet wurde. 
Auf einer Fläche von 22.000  
Quadratmetern gibt es hier 
140 Firmen, die Brot, Blumen, 
Früchte, Fleisch, Kunsthand-
werk und vieles mehr anbieten. 
Das Zentrum des Marktes, der 
2007 sein 200-jähriges Jubilä-
um feierte, bilden der Maibaum, 
der Liesl-Karlstadt-Brunnen 
und der Biergarten mit seinen
ca. 1000 Plätzen, von denen an 
diesem Tag 48 Plätze die Hoch-
dorfer Schnupfer belegten.
Nach dem Aufenthalt ging die 
Fahrt weiter zum Freilichtmu-
seum Glentleiten, im Voralpen-
land zwischen Murnau und Ko-
chelsee gelegen.
Im 1976 eröffneten, größten 
Freilichtmuseum Südbayerns 
sind im weitläufigen Museums-
gelände auf 38 Hektar rund 60 
historische Gebäude samt ihrer 

Einrichtung wieder aufgebaut 
worden. Die Gebäude (größere 
Höfe, Handwerker- und Klein-
bauernanwesen) stammen aus 
ländlichen Gebieten Oberbay-
erns.
Da hier drei Gebäude auch als 
Gaststätten („Starkerer Stadl“), 
Kramerladen (ein Hof aus Sie-
gertsbrunn) und der Biergarten 
am Salettl mit Kegelbahn (ein 
Anwesen aus Staudham), mit 
allerlei Speisen und Getränken 
aufwarten konnten, waren die
Hochdorfer Schnupfer auch 
hier gut versorgt.

Die abschließende Fahrt nach 
Leutasch in Tirol (Wetterstein-
gebirge) ins Hotel „Xander“ war 
zügig erledigt, und so konnten 
sich die Hochdorfer Schnupfer 
auf einen entspannten Abend 
bei gutem Essen und Trinken 
freuen. Die für den nächsten 
Tag geplante Fahrt mit der 

Wallbergbahn wurde leider Op-
fer des schlechten Wetters (Re-
gen, keine Sicht am Berg). Bis 
Mittag wurde aber das Wetter 
zusehens besser, und so konn-
te die geplante große Tegern-
seerundfahrt, wenn auch etwas 
eher, gestartet werden.
Über Bordlautsprecher erfuh-
ren die Teilnehmer interessante 
Einzelheiten zum See: Er ent-
stand  in der letzten Eiszeit vor 
ca. 10.000 Jahren, zählt zu den 
saubersten Seen Bayerns. Ein
Besuch im Tegenseer Bräus-
tüberl war dann eigentlich 
schon Pflicht. Dort traf man auf
eine Reisegruppe vom benach-
barten Schnupferclub aus Zell, 
die ebenfalls ihren Vereinsaus-
flug im Tegernseer Bräustüberl 
ausklingen ließ.
Gegen 16.30 Uhr wurde die 
Heimreise angetreten, und Vor-
stand Rudolf Ebner bedankte 
sich für die zahlreiche Teilnah-
me am Ausflug sowie bei Bus-
fahrer Max Gürster für die si-
chere und umsichtige Fahrt.

Hans Zierhut
Foto: Helmut Weber

Schnupferclub auf großer Erkundungstour in Oberbayern
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Käthe Halliant feierte ihren 95.
Eine Jubilarin die noch mitten im Leben steht, so 
kann man Käthe Halliant beschreiben. Geboren 
wurde sie  in Forst/Niederlausitz. Mit 15 Jahren 
zog sie mit ihrer Familie nach Berlin und mach-
te eine Ausbildung zur Kaufmännischen Ange-
stellten. Ihren Ehemann Günther Halliant lernte 
Käthe Halliant bereits 1937 kennen und lieben. 
Nach dem Krieg wurde geheiratet. Mit ihrem 
Mann betrieb sie in Berlin einen Großbuchhan-
del. Tochter Claudia wurde 1953 geboren. Viel 
Freude bereitet der Jubilarin auch Enkelsohn Si-
mon. Bereits in den 1960er Jahren erfüllte sich 
das Ehepaar Halliant den Traum von einer Feri-
enanlage, 1968 wurde das Ferienidyll eröffnet. 
Die Familie zog 1980 ganz nach Bischofsmais. 
Leider verstarb Ehemann Günther bereits 2005. 
Mit der Familie und Freunden wurde der Ehren-
tag gefeiert. Bürgermeister Walter Nirschl über-
brachte die besten Wünsche der Gemeinde. 

Jubilare in der Gemeinde

Frieda Fabing hatte ihren 90.
Frieda Fabing, geborene Wagner, aus dem Hüt-
tenweg feierte bei bester Gesundheit ihren 90. 
Geboren wurde sie in Habischried, wo sie mit 
zehn Geschwistern aufwuchs. Nach der Schule 
war Frieda im Haushalt in verschiedenen Stel-
lungen tätig. Anton Fabing heiratete sie 1947. 
Das Paar lebte einige Jahre auf einem Schlep-
perkahn auf der Donau. Seßhaft wurde das Paar  
1949 in Fischerdorf bei Deggendorf und später 
in Habischried. Während Ehemann Toni auf Bau-
stellen unterwegs war, versorgte Frieda die Kin-
der Elfriede, Sylvia und Antonia.  1969 eröffne-
ten die Fabings das Gasthaus „Zum Toni“. Frieda 
Fabing war mit Leib und Seele Wirtin. Freude be-
reiten ihr die sechs Enkel und ein Urenkel. Ein 
Verlust war der Tod von Ehemann Toni. Viele Ver-
eine kamen zum „Runden“ vorbei. Für Gemein-
de und Pfarrei gratulierten Bürgermeister Nirschl 
und Gemeindereferentin a.D. Edith Jarosch. 

Michael Loibl wurde 80
Michael Loibl aus Oberdorf konnte seinen 80. 
Geburtstag feiern. Geboren wurde er in Ober-
dorf, wo er mit drei Geschwistern aufwuchs. 
Nach der Schule erlernte er bei der Baufirma 
Mader den Beruf des Maurers. Viele Jahre pen-
delte Michael Loibl in den Münchner Raum. Mit 
Elfriede Fischer schloss er 1964 den Ehebund. 
Von 1974 bis 2002 betrieb Michael Loibl mit sei-
ner Frau Elfriede ein weit über die Grenzen der 
Gemeinde hinaus bekanntes Bus- und Taxiun-
ternehmen. Viele Generationen an Kindern wur-
den durch das Busunternehmen Loibl sicher auf 
dem Schulweg gefahren. Aus der Ehe gingen 
vier Töchter und ein Sohn hervor. Viel Freude 
bereiten dem Jubilar die neun Enkelkinder. Ein 
schwerer Schlag war der frühe Tod von Ehefrau 
Elfriede. Mit Familie, Freunden und  Vereinen 
wurde in der Pizzeria Adria jetzt der Runde ge-
feiert. 

Josef Stummelreiter feiert den 80.
Josef Stummelreiter aus Bischofsmais konnte 
bei bester Gesundheit seinen 80. feiern. Ge-
boren wurde er in Dietrichsmais und wuchs mit 
fünf Geschwistern auf. Nach der Schule machte 
er eine Schneiderlehre, 1962 dann eine Ausbil-
dung zum Zöllner. Nach der Prüfung war er in 
Lam und Burghausen eingesetzt. Von 1970 bis 
zum Ruhestand war er am  Münchner Flugha-
fen im Dienst. Seine Frau Margarethe heiratete 
er 1963. Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor. 
Die fünf Enkel bereiten dem Jubilar viel Freude. 
Ein schwerer Schlag war der Tod von Ehefrau 
Margarethe. Seit 1992 hatte das Paar neben der 
Münchner Wohnung eine Eigentumswohnung 
in Bischofsmais, so dass der Kontakt zur alten 
Heimat nie abriss. Seit einigen Jahren lebt Josef 
Stummelreiter in Bischofsmais. Mit seiner Le-
bensgefährtin Antonie Krampfl genießt er seinen 
Lebensabend.



Johann Hutterer wurde 80
Johann Hutterer aus Bischofsmais konnte sei-
nen 80. Geburtstag feiern. Geboren wurde er 
in Blossersberg bei Viechtach. Nach der Schule 
erlernte er bei der Firma Blüml den Beruf des 
Elektroinstallateurs. Zusammen mit Adelheid 
Kroiß, die er an seinem Arbeitsplatz kennen und 
lieben lernte, schloss er 1963 den Bund fürs Le-
ben, miteinander eröffnete das Paar 1965 in Bi-
schofsmais ein Elektrogeschäft. 1971 wurde das 
neue Geschäftshaus an der Hauptstraße eröff-
net. 1965 legte Johann Hutterer noch die Meis-
terprüfung im Sanitär- und Heizungsbau ab. Drei 
Töchter gingen aus der Ehe hervor. Viel Freude 
bereiten dem Jubilar die sechs Enkel und seit 
kurzem das erste Urenkelkind. Mit der Familie 
und Freunden wurde der Ehrentag im Gasthaus 
Pledl gefeiert. Die Wünsche der Gemeinde und 
der Pfarrei überbrachten Bürgermeister Walter 
Nirschl und Gemeindereferentin Regina Maller.

Jubilare in der Gemeinde

Aloisia Weiß feierte ihren 80.
Aloisia Weiß, geborene Amberger, vom Kirch-
platz in Bischofsmais konnte ihren 80. Geburts-
tag feiern. Geboren wurde sie direkt neben der 
Pfarrkirche. Nach der Schule in der unmittelba-
ren Nachbarschaft arbeitete Marieluise, wie sie 
überall genannt wird, als Näherin. Später war sie 
für einige Jahre am Tegernsee beschäftigt. Mit 
Georg Weiß schloss sie 1973 den Ehebund. Das 
junge Paar übernahm das elterliche Anwesen, 
das mittlerweile an Sohn Georg und Schwieger-
tochter Sandra übergeben ist. Tochter Karina 
lebt mit ihrer Familie in München. Die vier En-
kelkinder sind der Stolz der Jubilarin. Gerne be-
teiligt sie sich an den Seniorenveranstaltungen 
in Bischofsmais. Mit der Familie, Freunden und 
Nachbarn wurde der Jubeltag im Waidler Stüberl 
gefeiert. Die Wünsche der Gemeinde und der 
Pfarrei überbrachten Pfarrer Paul Ostrowski und 
Bürgermeister Walter Nirschl.

85. Geburtstag von Maria Karl
Ihren 85. Geburtstag konnte Maria Karl, gebo-
rene Ruderer aus Hochdorf, feiern. Geboren 
wurde sie in Hochdorf, wo sie mit einem Bru-
der eine schöne Kinderzeit verlebte. Nach der 
Schule arbeitete sie in der elterlichen Landwirt-
schaft. Mit Siegfried Karl aus Hochstrass/Rusel 
ging die Jubilarin 1954 die Ehe ein. Das junge 
Paar übernahm den Hof der Eltern in Hochdorf. 
Aus der Ehe gingen zehn Kinder hervor. Zwei 
Kinder sind bereits im Kindesalter verstorben. 
Die sechs Töchter und die zwei Söhne leben 
mit ihren Familien in der näheren Umgebung. 
Viel Freude bereiten der Jubilarin die fünfzehn 
Enkel und neun Urenkel. Ein schwerer Schick-
salsschlag war der Tod von Ehemann Siegfried 
2000. Mit der Familie und Freunden wurde der 
Geburtstag gefeiert. Die besten Wünsche der 
Gemeinde und der Pfarrei überbrachten Bürger-
meister Nirschl und Pater Slawomir Olech.
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Für den 20. Aufenthalt in Bi-
schofsmais wurde kürzlich 
das Ehepaar Helga und Wil-
fried Kälber aus Braunschweig 
geehrt (Foto links). Bürger-
meister Walter Nirschl und  
Tourist-Info-Leiter Max Englram 
überreichten im Hotel Morada 
neben einer Urkunde auch Hir-
monstaler und jeweils eine Tas-
se mit dem Gemeindewappen. 
Pascal Hardt, der Direktor des 
Hotels Morada, in dem das 
Ehepaar seit Jahren den Ur-
laub verbringt, freute sich eben-
falls über die treuen Gäste. Wil-
fried Kälber ist ein begeisterter 
Wanderer und Helga Kälber 
verbringt den Aufenthalt mit viel 
Lesen in der Hotellobby. Die 
Ehrung zeigte auch, dass der 
Bezug zum Hotel Morada sehr 
groß ist. 

Für den 10. Urlaubsaufent-
halt im historischen Wald-

feriendorf Dürrwies wurde 
die Gruppe um Martin Roloff 
kürzlich geehrt (Bild Mitte). Max 
Englram, der Leiter der Tou-
rist-Info, und Brigitte Probst 
vom Waldferiendorf überreich-
ten an Martin Roloff, den „Rei-
seleiter“ der Gruppe,  jeweils 
Urkunden und Tassen mit dem 
Gemeindewappen, sowie auch 
Honig aus der Gemeinde Bi-
schofsmais. 
Vom Waldferiendorf Dürrwies 
gab es gleich noch einen Gut-
schein für einen Freiaufenthalt. 
Die vier Herren aus Thumhau-
sen spannen in Dürrwies so 
richtig aus, beim Karteln und 
beim Wandern und in der Ruhe 
des Bayerischen Waldes. Bei 
einer gemütlich Weißwurstbrot-
zeit erzählten die vier treuen 
Gäste auch, warum sie immer 
wieder nach Dürrwies kommen. 

Für den 10. Aufenthalt in der 

Ferienwohnung Karl Dan-
kesreiter wurde kürzlich das 
Ehepaar Wolfgang Auer und 
Sibilla von Bressensdorf-Au-
er aus München geehrt (Foto 
rechts). 
Bei einer gemütlichen Kaffeeta-
fel überreichte Tourist-Info-Lei-
ter Max Englram eine Urkunde 
und jeweils Tassen mit dem 
Logo der Gemeinde und Honig 
aus der Gemeinde Bischofs-
mais. Das Ehepaar Auer ist 
bekannt dafür, dass die Wan-
derwege der Gemeinde fleißig 
begangen werden, auch im 
gesamten Bayerischen Wald 
sind die Gäste beheimatet. Als 
Münchner nutzen sie die Ruhe 
des Bayerischen Waldes und 
genießen den Aufenthalt. 
Neben kleineren Spaziergän-
gen im Bischofsmaiser Kurpark 
gehören natürlich auch Aus-
flüge zum Geißkopf zum Pro-
gramm. 

Treue Gäste

Treue Urlauber: Ehepaare Kälber, Auer und Gruppe „Roloff“
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Langjährige Paare

Christina und Gerhard Kraus 
aus der Bergstraße feierten 
ihre Goldene Hochzeit.

Christina und Gerhard Kraus haben ihre „Goldene“



Langjährige Paare

Seit fünfzig Jahren verheiratet 
sind Gertraud und Paul Ebner 
aus Großbärnbach, ein Jubel-
paar das wegen seiner offe-
nen und freundlichen Art sehr 
geschätzt ist. Gertraud Ebner, 
eine geborene Kraus, wuchs  
mit sechs Geschwistern in Gin-
selsried auf. Nach der Schule 
in Hochbruck fand sie bei der 
Firma Rodenstock eine Anstel-
lung. Viele Jahre war Getrud 
im Ferienpark angestellt. Ehe-
mann Paul wurde in Großbärn-
bach geboren und wuchs mit 
zwei Geschwistern auf dem 
Koalbauernhof auf. Nach der 
Schule wurde seine Arbeitskraft 
am elterlichen Hof gebraucht. 
Später führte ihn der berufliche 
Weg auf Baustellen nach Mün-
chen. Viele Jahre bis zur Ren-
te arbeitete Paul bei der Firma 
Mader in Bischofsmais. Ken-
nen lernte sich das Jubelpaar 

schon in der frü-
hen Jugend. Bei 
einer Tanzver-
anstaltung in Bi-
schofsmais funk-
te es und bald 
stand fest, dass 
sie den weite-
ren Lebensweg 
gemeinsam ge-
hen wollen. Am 27. Mai 1967 
wurde das Paar von Bürger-
meister Oswald standesamtlich 
getraut. Den kirchlichen Se-
gen erteilte Pfarrer Wenig aus 
Kleinbärnbach, ein Cousin des 
Bräutigams. Unter der Leitung 
von Hochzeitslader Karl Ebner 
wurde die Hochzeit im Gast-
haus Pledl in Bischofsmais ge-
feiert. Aus der harmonischen 
Ehe ging Sohn Robert hervor. 
Mittlerweile kann sich das Ju-
belpaar über zwei Enkelkinder 
freuen. Über Jahrzehnte war 

Paul Ebner Ausbilder beim 
Spielmannszug Bischofsmais. 
Auf eine langjährige Mitglied-
schaft bei der Feuerwehr Bi-
schofsmais und beim Wald-
verein können beide ebenfalls 
zurückschauen. Der Ehrentag 
wurde zusammen mit der Fa-
milie bei bester Bewirtung im 
Gasthaus Walter Pledl gefei-
ert. Die besten Wünsche der 
Gemeinde und Pfarrei über-
brachten Bürgermeister Walter 
Nirschl und Gemeindereferen-
tin Regina Maller. 

Goldene Hochzeit bei Gertraud und Paul Ebner

Emilie und Otto Zaglauer aus 
Hochbruck haben ihre Diaman-
tene Hochzeit gefeiert. Das 
Jubelpaar konnte voller Zufrie-
denheit auf 60 Jahre Eheglück 
zurückschauen. Emilie Zaglau-
er, geborene Wartner, erblickte 
das Licht der Welt in Röhrmoos 
bei Dachau. Zusammen mit 
zwei Geschwistern verbrachte 
Emilie die ersten Lebensjah-
re. Leider verlor sie ihre Eltern 
schon sehr früh, und so wur-
den die Geschwister  getrennt. 
Emilie kam zu Onkel und Tan-
te nach Hochbruck. Die ersten 
Schuljahre erlebte Emilie in He-
bertshausen, später besuchte 
sie die Schule in Hochbruck. 
Nach der Schule arbeitete sie 
im Sanatorium Hausstein. Viele 
Jahre war Emilie als Kellnerin 
im Gasthaus Hilbert beschäf-
tigt. Ehemann Otto wurde in 

Reichertsried ge-
boren und wuchs 
mit sechs Ge-
schwistern auf. 
Nach der Schu-
le wurde seine 
Arbeitskraft in 
der elterlichen 
Landwirtschaft 
gebraucht. Von 
1951 bis zum 
Ruhestand war 
er beim Forstamt Deggendorf 
als Holzhauer angestellt. Das 
Jubelpaar lernte sich auf der 
Hochzeit eines Arbeitskollegen 
kennen, und für beide stand 
bald fest, dass sie den weiteren 
Lebensweg gemeinsam gehen 
wollen. Den kirchlichen Segen 
spendete Kaplan Lampertse-
der, standesamtlich wurde das 
Paar von Bürgermeister Dachs 
getraut. Unter der Leitung von 

Hochzeitslader Karl Ebner wur-
de die Hochzeit am 5. Juni 1957 
im Gasthaus auf der Reibn 
gefeiert. Aus der glücklichen 
Ehe gingen die Söhne Hans, 
Helmut und Kurt hervor. Viel 
Freude bereiten dem Jubelpaar 
die Enkeltochter und die zwei 
Urenkelkinder. Die Wünsche 
der Gemeinde und der Pfarrei 
überbrachten Bürgermeister 
Walter Nirschl und Diakon Al-
bert Achatz.

Emilie und Otto Zaglauer feierten ihre Diamanthochzeit
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Sankt Hermann

Sankt Hermann
      

Sportplatz Bischofsmais    

Sportplatz Bischofsmais

Sportplatz Bischofsmais

 

Sportplatz Bischofsmais

Sportplatz Bischofsmais

Geißkopf

Sankt Hermann

Treffpunkt an der Pfarrkirche
Bischofsmais

Sankt Hermann

Vorkirchweih in Bischofsmais mit 
Vorabendgottesdienst (17.30 Uhr)

Kirchweih in Sankt Hermann 
Vor der Kirchweih drei Gottesdienste 
(Beginn: 7.30 Uhr, 9.15 Uhr und 10.30 
Uhr). Nach den Gottesdiensten großer 
Warenmarkt auf der Kirchweih

Heimatfest Bischofsmais
Volksfest mit musikalischer 
Unterhaltung. 17 Uhr Standkonzert auf 
dem Rathausplatz;17.40 Uhr Auszug
zum Festzelt

Heimatfest Bischofsmais 
Volksfest mit musikalischer 
Unterhaltung - Tag der Betriebe

Heimatfest Bischofsmais 
Volksfest mit musikalischer 
Unterhaltung - Seniorennachmittag 
(Bewirtung der Senioren), 
Kindernachmittag (vergünstigte Fahr-
geschäfte), Tag der Dörfer

Heimatfest Bischofsmais und
20-jähriges Bandjubiläum „Lupos“

Heimatfest Bischofsmais
Voksfest mit musikalischer
Unterhaltung

Geißkopfkirchweih
Bergmesse mit Kräuterweihe

Vorkirchweih in Bischofsmais
(kein Vorabendgottesdienst)

Wallfahrt zur Degenhardtkapelle
Abmarsch ist um 6.30 Uhr an der
Pfarrkirche, von da aus wird dann in 
die Degenhardtkapelle marschiert.
Dann weiter nach St. Hermann.

Kirchweih in Sankt Hermann 
Vor der Kirchweih drei Gottesdienste 
(Beginn: 7.30 Uhr, 9.15 Uhr und 10.30 
Uhr). Nach den Gottesdiensten großer 
Warenmarkt auf der Kirchweih

   MITTWOCH, 9. AUGUST
ab 17.30 Uhr

   DONNERSTAG, 10. AUGUST

ab 7.30 Uhr   

   

   FREITAG, 11. AUGUST

19 Uhr

   SAMSTAG, 12. AUGUST

19 Uhr

   

   SONNTAG, 13. AUGUST

14 Uhr

19 Uhr

   

   MONTAG, 14. AUGUST

19 Uhr

   DIENSTAG, 15. AUGUST

10.30 Uhr

   
   MITTWOCH, 23. AUGUST

18 Uhr

   DONNERSTAG, 24. AUGUST

6.30 Uhr

7.30 Uhr 

   

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO
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Sankt Hermann

Landgasthaus „Kerschl“

Habischried

Dorfgemeinschaftshaus Hochdorf

Wartnerhalle in Hochdorf

Pfarrkirche Bischofsmais

Marktplatz im Kurpark

Schützenheim Seiboldsried

Dorfgemeinschaftshaus Hochdorf

Volksschule Bischofsmais

25. St. Hermann-Ritt 

„Boarisch gsunga“ 
Ein Mitsing-Abend mit  Liedgut aus 
dem Bayerischen Wald und darüber 
hinaus mit Ingrid und Hermann Hupf

Laternenwanderung zum Bornstein 
Treffpunkt Unterbreitenau. Wanderung 
zum Bornstein, anschließend Einkehr 
beim „Alten Wirt“ in Habischried. Bitte 
Laternen nicht vergessen

Kaffee und Kuchen in Hochdorf 

Weinfest in der Wartnerhalle
gemütliches Weinfest mit Musik in der 
Wartnerhalle. Gedenkandacht für die 
verstobenen Mitglieder bei den Toten-
brettern vor Beginn des Weinfestes

Erntedankfest 
Um 10 Uhr Weihe der Erntegaben und 
der Erntekrone.  Anschließend findet 
der Gottesdienst in der Pfarrkirche in 
Bischofsmais statt.

Regionalmarkt Bischofsmais 
Markt mit regionalen Schmankerln und 
traditioneller Musik

Generalversammlung des 
Schützenvereins Seiboldsried 

Kaffee und Kuchen in Hochdorf

Blutspenden

   SONNTAG, 3. SEPTEMBER
9 Uhr

   FREITAG, 8. SEPTEMBER

19.30 Uhr

   SAMSTAG, 9. SEPTEMBER

16.30 Uhr

   SONNTAG, 10. SEPTEMBER

14 Uhr

   SAMSTAG, 23. SEPTEMBER

18.30 Uhr

    

   SONNTAG, 1. OKTOBER
10 Uhr

11 Uhr

   

   SAMSTAG, 7. OKTOBER

19.30 Uhr

   
   SONNTAG, 8. OKTOBER

14 Uhr

   DIENSTAG, 10. OKTOBER
16 bis 19.30 Uhr

     

Veranstaltungen & Termine
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Zu Fuß ins „Nest“ mit dem Bayer. 
Wald-Verein, Sektion Bischofsmais; 
Treffpunkt 16 Uhr am Rathausplatz; 
Heimfat ca. 22 Uhr mit dem Bus

Rathausplatz Bischofsmais

WOWAS
   SAMSTAG, 2. SEPTEMBER

16 Uhr  

WANN



Eindrücke vom Musikantentag 2017

Fotos: Susanne Ebner, Katharina Kostecki


